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russische VerHand
Sein Answeichen me' . r !

. Ti « Not « dc ? Enlen - t « bringt feine Ueberrnichnngen .
Inhalt vntffpnicht wn »r - cfcntlidrn den Andeutungen ,

«je in den letzten Tagen iuirch die Presse gegangen sind . Auf
vie Auslieferung der in der List ? ausgezählten Angeklagten
�trd einstweilen verzichtet , nab nian legt der deutschen Re -
Vierung die Pflicht auf . gmläb ihrmn eigenen Anerbieten ,
Job Bersohren vor dem Reichsgericht in Leipzig durchzu -
lUhven . Die Alliierten wollen auf den Gang des Prozesse ?
�>nen unnirttelboren Einfluß ausüben , sie behalten ' ich nur

Jvr. an Hand dar Tatsachen die ehrliche Absicht Deutsch -
« nd » und seinen aufrichtigen Wunsch zur Mitwirkung crn
« W Pestrafting zu bemessen , und sie betonen ihr Recht , die

Auslieserungspvragraplren aufs neue in Wirksamkeit trete, ,
iu lassen , wenn nach ihrer Meimmg Berfahrcn und Ur -
teile zu Tevnstvndungen AnKch geben .

Damit ist daS natilmalistilche Gcgeter , daS Deutsch -
« nd « in paar Wocl�n lang durchhallt hat . gegenstandslos

k l e g « n h a t . Sie erklärt , dast der gegenwärtige Stand .
dunkt d ? r En - tente sich durchaus im Einklang mit dem Ar -
' ' kel 828 d « S Friedensvertrages befinde , und beruft sich mlf

letzten Satz des ersten Abchnitles . der folgendermaßen
joutet : . Diese Vestiinmiung td . h. die Anerkennung der Be .

Mnit der alliierten und assoziierten Mächte , die Kriegs -
�breckter vor ihre Mililätgerichte zu stellen ) gilt ohne
"tUchficht <, „ f irgendein Verfahren oder eine Verfolgung vor
�lnem Gericht Teutschlands oder seiner Verbündeten /

Die Fassung dieser Stalle ist sicher nicht absolnt klar
�vd eindeutig . Aber die Dotschafterkonserenz legt sie dahin

dost nian sich von Ansang an nur das Recht vorbchal - ten

{�be . die Auslieferung solcher Personen zu fordern , die vor
putschen Gerichten nicht entsprocl�nd ihiem Vergeben zu ,

�vnw- artung gezogen worden seien . Demnach hätte die

llcherreichung der Liste im wcseirtlichen nur die Bedvutnng

�ner Formalität gehabt , die innerhalb einer bestiimntrn
Mst F » erfüllen »var , und eS wäre nicht der Plan da

yegmrr gewesen , die Uebergabe der Angeklagten sofort oder

}JJ barer Zeit , ohne Rücksicht aus « in etwa eingeleitetes
�»tsches Strafverfahren zu sordern .

. Leider hat die deutsche Regrcrung gu gegebener Stundc

�ck/lz getan , um die wahren Absichten der Verbündeten fest -

�.stellen, sondern sie liest sich eine Hetze entfesseln , die die

?: lnflc so darstellte , als ob Hrndenburg und Ludendorfs und

J' lc neunhundert anderen Vesckwldigten morgen oder über -

Jorgen chon den Schergen der Entente überliefert werden
tollte . Tie marki�rle die Entschlossenheit zu er nein Wider -
{toich, für den einstweilen übechauipt die Voraussehungen
�s�irn. und sie würde sich jetzt gern den Glorienschein de !

�. toger-s ums Haupt winden , wenn sie nickst zu ihrer

!"to�zlichon Ileberrasckung fcstslcllen mühte , dast ihr . . E»
to . m" von den berufensten Hütern des nationalen AnselxstS

Kist anerkannt wird .
. Der Ton . den die „Dcrstsche TageZzeitimg " sofort nach

Verössentlichung des ersten Noutertelegraiiims anschlug .
�. gt jetzt , zu einem Shvwifen verstälkt , durch die ganze

/h ' onalisUsche Presse . . . Unannehmbar " ist da Refrain .
. » dorn die Konipfgesänge der rechts sichenden Blätter

. toJJOHveg enden . Die „ Deutsche Zeitung " begehrt
snji » nd knapp die runde Llblohnung der Forderung des

«i��ndes. G,of N e v ent l o w valangt , dost sie als

Verlehrmg der daitschcn Souveränität und als eine

g7
' to " iernng der deutschten Gerich ? t « und der ideutschcn

. «il svflege zurückgewiesen wei ' de , und die „ Kreuzzei -
" n g - vel - sickert volla Leiden . lxist , dost Dentschand�oufS

,iiie vor der Frage siebe , ob es seine Ehre und Selbständig -
, . . . op ' crn oder ob es noch ermnal , und sicher nicht zimi

� .
ton Male , sich zum D verstand siegen eine Zumutung

vi-' r1?' -"1 Ninsic , die uns in cndgüttig « Sklaverei der Sic -

ren solle . . ,
Delitschintlanalen

Tie wollen

Garantien

ö!- i ilbis ro - ' ung der <. chu » t « sien o? «- . « , und sie betrachten

in » �nze Affäre nur von dem Gesichtspunkt , dast ste ihnen

iiejera Mn . Oft dem W ÄWfcW

E! u Anfenz .
Berlin , 17 . Febrnar .

Mit Rücksicht ans die trostlose Lage der deutschen
UritgSgrsangrnrn in Rustlaud und die «»geklärte Lage
der russischen Kricgsgrfangcucn i » Teutschland hat sich die

deutsche Negirrung rntsujlossen , in Besprechungen mit dem

hierzu delegierte « Bevollmächtigten der Eowjetregierung ,
Herrn Wigdor Kopp , rinzntreten .

Diesa Dage ging durch die Presse eine Meldung , dast
die ( Fntfcmfciprg einer deutschen Stuvronkominifsion nach
Sowjctrustland bcLbsichtjgl sei . Dazu läßt sich die
„ Deutsche Allgenwiine Zeitung " von ir - verrichteter Seite

mitteilen , dost WirtÄxists . und Jn >bustriekreise vor einigen
Wochen an die Regioinng herontiaden mit der Absicht , im

AnschKist an die in Kopenhagen geführten Vcrliandlungen
zwischen dein Verbaeiv und Savjetrnstland auch ihrerjcits
mit rassischen Kreisen in Fühlung zu treten . Die Re -

gier u ng lehnte eine amtliche Beteiligung
o b und hatesderdeutschenJnbustrie überlassen ,
mit ruffischen Wirt ' choststxrbänden direkte 33 e -

yiehungen auszunehmen .

See Prozeß gegen Sa Haas»
Pari » , 17 . Februar .

Heute Nachmittag deginnt bor vem zum Obersten StaalS -

gertchtShof erklär : on Sei : « die Verhandlung gegen Jrseph Cail -

laux . Caillaut ist »ngeltoßt , von der LkicgSertlurung an , nament -

lich in den Jahren 1914 , tvIS , 1916 und 1917 , sei eS in Frank »
reich und besonders in Paris » sei « S im Ausland gegen du

äustere Sicherheit des Staate » Anschläge unternommen und im

Einverständnis mit dem Feind « gesucht zu haben ,
» m besten Pläne gegenüber Frankreich und seinen Alliierten zu
l - cgiinstigen . Tn » sind Vergehen gegen da » Strafgesetz und gegen
! >„» Militärjnstizgesetz . Tiillauz wird von den Advokaten Dcmange ,
de Moro- Gioiserie und Mouivt verleibt ! vi « beiden letzteren sind
Abgeordnete der Krunmcr . Di « heutig « Sitzung wird mit der Ver -

kcsung de ? Anklageaktes ausgefüllt werden . In die Debatte selbsh
wird Freitag eingetreten . Den Vorsitz im Obersten GerichrShof

führt Leon Bourgeois , als Staatsanwalt ist Lescouve tätig . Bau

der Anklagcbhörde sind 71 Zeugen geladen , von den Verteidigern

fast ebensoviel . An drei Tagen in der Woche , Dienstag . Mittwoch »
und Freitags wird vcrhanoelt .

Der Uorllalll der Eiilenle - Kske .

E - ne bedeutsame Ergänzung .

Die R- cke der alliierten Mächte in der AuslieiernngS »
fvace , die wir kereits in unsaer Dionstog - AbendaiiSgpba
veroffentlicksten , wurde am gestrigen Mittag durch den

enaliscknm Ge�cköstströger , Loid Kilmanrock , dem

Anstennimister Miilla übergeben .
Tie amtliche Uebenrtznng bningt eine neue Tatscickv .

die in dem früher verbreiteten Wortlaut nicht enthalten ist ,
Es heistt in ihr :

Jre�wischon nchmm die Alliiertem von der durch dke
Teutt ' che Netgicoun, , » bgvaebemen 0rklärung Akt , dast diese bereit
ist , lUkv : rziiglich vor dem Ot' ce . sicm Gerickl�hof in LoiPM gogem
»N,- Deuiichen . deren Rn « >iekrrung die alliierien und assoziierten
Mächte An fetbevn brebsich igon , ein S rafverfahren zu er »

öffncm , welch : ? m' t den volistämd ' gstcn Garantien umg�bem
fem nnd «lle Urteile , Vcrfebren »der früheren Entscheid « ngri ,
der deutschen Zivil - edrr Militärgerichte unberücksichtigt lasten
wird . sNote Nr . 83 vom 26. Janu « 1920 . )

Dos bedeirtet , dvst olle bereits erfolgten Abunteilnn -

gen vor deutschen Gerichten , wie z. B. der Fall F r q a t t

»»HÜl' tig erklärt werden .

Ter . . «Njähige " Wilsou»
_ Pari » , 17 . Februar .

Dem . Echo de Paris " wird aus Washington genrcloet , die

Führer der verschieden «, Parteien i - m Konz res } besprächen sehr

ornWch die Miltel , die man « luvenden könne , um den Prä «

sidenten für unfähig lincapsdle ) zu erklären .

5i « wollten , wcmn sie ihn aus diese Weis « besetogt hätten , einre »

' Isizepräsibenien ernennen . Je » ch glaube man , dast eS äugen »

WicBich unmöglich wäre , so z » har . de bn, ohne einem gesöhriichen
Konsdiit mit der Exekuckivgeivalit hervorzurufen .

-ästt . Die neueste Rote hat ihre Position evschüttert . aber
Ii « verzogen nicht , und die . Kreuzzeitung " nonnt es Pflicht
der Regienung . jetzt vor aller Welt zu zeigen , ob sie noch
Gefühl für deutstl ) « Ehre habe .

Wir können das Wort von der douZchen Ehre auf »
greifen uwd die Frage stellen , olb die bsuti ' ck?e E' hre denn nicht
aiich verlangt , Hgst unterschrioben « Verträge mich Rtöglich »
reit erfüllt , und dast ganz davon abgesehen , gemein « Ver -

brvcher vor einem Gaichtkchof gestellt werden , der den Ge »

sckXÄiyten die nötigen Sickicrheiten für ein wirAich unbe -

fangenes Urteil bietet . Aber wir sind uns darüber im

klaren , dast ,vjr uns über den Betriff der Ehre mit Leuten .
ine an i ,m vom ' StandptrM d « S OsfizierS und des Korps -

studenten herangehen , nionals einigen werden und sprechen
beSlxdlb ganz einfach von den Interessen des beut »

s ch e n V o l k e S. Die aber verlangen , �dast die Regierung
ungcfänmt unid mit aller EnbschlossAcheit den Weg besckiroi -
tet , den ihr die Vertregsgegner vorgezeichnet haben .

. Im einzelnen wird es freilich noch einige Schrierig »
Irrten imd Nnklarbeiten gaben . Zunächst kann ' das Reichs -
gerecht auch auf Gmrtd des Gsfehez vom 18 . D«. ,enrber 1919 .
nur solche Vergdjen vor jem Forum ziehen , die strafrecht -
lichen Charakter tragen . Es kann das ZZerfabren gegen
Personen einleiten , die deS Diebstahls , des Mordes , der

P. ' üirdevmrg und des RaiibeS verdächtig sind . Aber eS be -

sitzt gegenwärtig keine Möglichkeit , die Verletzungen der all -

gemeinen Regeln des Bötkerrechtes zu nilmden . Herr Tir »

Pitz , der der Entfesselung des unbeschränkten U- Boot -

Krieges angeklagt ist . und Herr v onBethmannHoll »
weg , dem der Bruch der belgischen Neutralität vorgewor -
fen wind , finden in Leipzig keinen Richter .

Hier must . in Verständigimg mit der Entente , ein AnS »

kimflKmittel gafirnden werden . Leider besieht ja kein inler »

aationoles Tiibunal , das berufen wäre , Veraehen ivider das

Völkerrecht abzimrteilen und der berühmte deutsche Staats -

oerichtzhst . Nc m \ IM Ki > M « « z �* 9

vorigen Jahre versprochen wurde , ist bi » heute noch nicht
Wirklichkeit go . vorden . Der patlamentarisck ) e Unter -

suchungSausschust , der für diesen GerichtAiof das nötige
Material liefeni sollte , hat sich nach kurzer Tätigkeit wieder

zur Riche begeben , und es fehlen aTfo heute noch die ju -
rrstisch - teckinifckicn Vorbodinaungen . den Forderungen der

Alliierten , wenn anders sie auf der Vesinrsaing der politi¬
schen und militärischen Verstöste bestoben , nachzukammen .

Nicht ganz leicht wird es aber im einzelnen Falle sein .
daS nötige BwosiSmaterial und die Zeugen für die unter
daS Strafgesetzbuch fallenden Frevel zu ? Stelle zu schassen .
Aber es darf nichts unversucht gelassen werden , alle diese
Hindernisse zu überwinden und in Paris und London darf
nicht einen Moment lang der Eindruck aiifkoinmen bist es

der deutschen Regierung an dem guten Willen und der festen
Entschlossenheit zu seiner Durchführung feMe . DaS ist die

einzige Möglichkeit ein Riickgrersen der Entente auf die

AuÄieferungSparagraphen zu vechindern und von Deiltfch
land die schweren Schäden abzuwenden , die eine Nichter »

füllung der ZZertragSbestinsmungen unweigerlich nach , sich

ziehen würde .
Wird die Regierung diese Energie cmfbringen ? DaS

ist die graste Frage des Augenblicks . Sie hat sich im Laufe
des lebten Jahres so fahr in die Gefangenschaft der Notio -

naStsten begäben , daß es ihr schwer fallen must . sich auS den

FestÄn zu lösen . Aber sie soll sich nicht einbilden , dast sie ,
au ste r den Trabanten der Ncventlow und Traich , heute noch
mit grasten Gesten und pratriotifchen Phrasen nennenswerte
Teile des Volkes hinter sick bringen kann . Die Entente

ist klug gewesen , ihr die Möglichkeit zum Schwenken der
nationalen Fahne zu nehmen . Die Blosse lästt sich jetzt nicht
mshr mit Nedensarten betrunken rnnckien . Sie verlangt

ganz einfach , daß di ? deutsche " Macktchviber die Korckeauen »

zen aus der Entfesselung des K- bcgez , au ? der barb >irischen
Art seiner Führung nnd « u ? der verdienten Niederlag «

ziÄ�n . Die Schuldigen imtsjea ibqtroCt °»re



Wlsuck und Slasls - omMa? .
Die heütlsse Vsrhanölwrg im Erzberger - Prozeß wur

jiiilßvrjiewl ' fmlick interessant . Sie warf einiges Lischt aus
*>iL BWung des „ neuen Reichtum s " , der während
des Krieges entstanden und fest der Nevalntion sich noch
kuß ' eivvrden blich Mmehnt Hot . Was Herr Helsserich . über
den Fall Wolfs erzächlt hat , bietet sehr lehrreiche Auf -
Schlüsse. Tie Firma Wolff , die vor dam Kriege eine Eisen -
fezndiungsfrnua mittleren Umfangs gewesen war , ist heute

gn einer gewaltigen Kopitalsmacht angewachsen , deren tve -

sttz ans hnndertevonMillionen geschätzt wird . Sie
bat durch crnsge dehnte Aktienkäufe sich « ine austerordeutlich
starke Stellung in der Montanindustrie geschaffen und ae »
hört heute zu den Mitherrfchern iun ' deutschen EisenMch .
Trotz der schönen Steri - ergesetzc , die angeblich allen Krieg »
gewinn konfiszieren sollen , verfügt diese Firma unum -

schränkt über ihre Millionen .
Sie ist aber rrmst die einzige . In den verschiedensten

Industriezweigen haben sich einzelne Liapitv listen zu außer -
ordentlichen Reichtümern emporgchchwnngen und nehmen
eine ganze Industriezweige beherrschende Stellung ein .

Dieser neue aus dem Krieg Hervorgegangene Reichtulm
! gesellt sich zu dem alten , aber «. nßerord - entlich vermehrten
Neichtum einzelner großer Schwerinduslrieller , derett

typische Vertreter Thyssen und namentlich Stinnes
find . Dicher benutzt die gegenwärtige Zeit , gm mit aEfott
Mitteln seinen Machtbereich ku erweitern , und in den ver¬

schieden sten , Industrien ist heut « sein Einfluß erkennbar .
Man kann faigen , daß wir in Deutschlund in gewissem Sinne

infolge des Krieges amerikanischen Zuständen insofern ant -

gegengehen , als sich in unserem Wirtschaftsleben neben dem

bisher beherrschenden Einfluß des persönlichen Bank - und

industriellen Aktienkapitals , der Einfluß einiger übermäch¬
tiger Kapitalniagnlaten sehr stark bemerkbar macl >en wird .

Und nun kommt die polrdische Pointe . Ter Mitinhaber
ider Firma Wolfs , Herr Strauß , ist zugleich ein a u ß e r -

ordentlich einflußreicher Beamter im preu -

ßischen Staatsministerium , Er ist Geheimer Re -

gierungsrat und Chef der Nachrichtenabteilung rn dem

neueingerichteten Staatskommissariat für öffentliche Sicher -
heit , in dem alle Fäden der inneren Politik zusammen -
laufen . Der Mitinhaber der Firma Wolff ist aber nicht
etwv ein Beamter des alten Regimes . Er ist zu einem der

vhersten politischen Beamten gemacht worden von der preu -

stischen Regierung und seine Abteilung untersteht unmittel -

jbar dem Ministerpräsidenten Hirsch .
Der kleine Ausschnitt aus der beuttgen Verhandstmg

fcies Erzbenger - ProzesfeS beleuchtet blitzartig d « Situa¬

tion . Der neue Reichtum umrankt bereits die Regierung .
iObcn thronen wenn nicht in wolkigen , so doch in dunstigen
Höhen die rechtssozialistischen Minister . Gleich darunter

ober halten nicht sie, sondern Beamte die Macht in Händen
und unter diesen ist Herr Othmar Strauß . Mitinhaber der

Fn Dito Wolfs , nicht der einflußloseste . , ,

Der Verhandlungsbericht .
Zu bec heutig « » verhcmblun « , die sich mit dem Fall Wolff

düschästigt , der bereit » gestern zum Dell in wichtäffentl icher
Sitzung erledigt worden ist , find die Zeugen Freiherr v. Nicht -
Hosen , der Algeordnete Dr . Hugo , Geheimer RegierungSrat
Strauß und Geheim rat H ooge n aus dem Eisenbähnministe -
rcuin geladen . Gleich nach Beginn der Sitzung erteilt der Vor -

sitzende dem Angeklagten , Staatssekretär a. D. Helfferich das

Wort , der in langer Red « den Fall Wolff bsleuchtet . Er

knüpft an eine Auslassung im « Berliner Tageblatt ' an , da » am
b. Jaincar schrieb , man nehme an , daß diese Firma nach und

nach ein Vermögen von mehreren hundert Millionen
erworben habe . Da » ist auch dir Meinung weiter Kreise der

Industrie . Tin erheblicher Teil diese » Gewinne » entfällt auf
die Zet nachdem Abschluß de » Waffenstillstände » ,
insbesondere in die Zeit , in der sie durch die KnegÄzewi nnfteu « r

nicht mehr erfaßt wurde , das heißt also , im ein « Zell , in der Herr

C- rzberger erst Vorsitzender der Waffen stillstardskonimlstion und

dann ReichSfinamgminister war . Jübber der Firma Otto Wolff
sind die Herren Otto Wolff in Köln und Otmar Strauß
in Verlin . Letzterer ist aber nicht nur akövcr Teilhaber der

Firma , sondern auch aktiver , und sogar sehr aktiver Regien , ngS -
rat im Preußischen StaatSmimsterium , Nn» er dein Staats -
ksinmissar für öffentliche Sicherheit zugeteilt ist . Die Kompetenzen
dieses Herrn sind außerordentlich weitreichend , reichen auf jeden
Fall über das Gebiet der äffen . ' lichen Sicherheit hinan » , auf
Gebiete , die für die Geschäftsbetätigung der Firma
Wolff von größter Wichtigkeit sind . Herr Otmar

Strauß verdankt diese Doppebstellung seinen engen Beziehungen
zu Herrn Erzberger , und die Firma Wolff verdankt ihre bevor -

S' igie Stellung wiederum der Doppelstellung ihre ? Teilhaber »
Otmar Sirauß . Ueber dieses Sachverhältnis herrscht in weite »
Kreisen eine xeradezu interessant « Unklarheit . So schreibt zun »
Beispiel da ? „ Berliner Tageblatt " , es habe erfahren , daß die
Firma Wolfs die Erzielung dieser Riesengewmne nicht der aus¬
gezeichneten Tüchtigkeit ihrer Inhaber , sondern auch ihre » guten
Beziehungen zur deutschen Regierung und ,u einflußreichen
Kreisen des « uSlandcS verdanke . Auf der anderen Seite aber ist
da ? „ Berliner Tageblatt " über des « guten Beziehungen
deutschen Regierung so u »orientiert , daß eS als Inhaber de »
Finna den „ Geheimen Koinnrerzienrat " Strauß nennt und
lein « Ahnung davon hat , daß dieser « Geheime kdommergienrat '
r „ Wirklichkeit Geheimer RegierungSrat ist , und daß
die guten Beziehungen zur Regierung darin bestehen , daß dieser
Inhaber der Firma im Zentrum der Regierung fitzt , im Pr «uß >.
schen StaatSmimsterium , und zwar in beamteter Eigenschaft .

Hefffertch macht dann noch langer « AuSfühnirsen , in denen
er daS eigenartige Gebaren de » Geheimrat Strauß bloß -
stellt , der als Staatskommissar für hie öffentliche Sicherheit ' üne
Firma durch schronksnilos « Beivilligung von NnSlandSpässen , Au » .
fuhrbetvilligungen , der Genehmigung von Zahlungen aus dem
Auslände » der Beschaffung au Waggon » u' w. all «, andeven Fir -
n - en regen über in Borsprung - bracht «. Diesen Zustano habe
Erzberger nickt nur gedfildet , er habe ibn sogar geschaffen .

Heksferich macht weiter darauf aiifniarksam . daß die Firma
Väv Wölfs dos KriegSgewinmst st - eueugefetz rn i . Woi� htetertehi ,
baß sse ihr « Millionen investiert , abgesehen von ihren auSländi »

tschen Gri ' mdumgcm, jm Ankauf von Aktien industrieller Werke in
einem Umsang . der in den Kreisen mllerer Eisenindustrie ge -
radezu S e n s a t i o u macht . Auf die Fear « des Vorfitzenden ,
wie Erzberger an diesen Sachen beteiligt sei , kann Helfferich
allerdings keinen trifdicheren Beweis geben , als : Ich nehme
a n . daß dies mit Wissen des Herrn Erzberger geschieht . Die

Firma diSPanSert bei ihren großen ge!ehästl ' . ll >en Transaktionen

so , als ob ste die Stundung des Reichsfinanzministers bereit » in

der Tasche hätte . .
Helfferich weist weiter « tt den demovakifieremden und

korrumpierenden Einfluß , den die Doppelstellung de » Herrn

Geheimrat Strauß , als Mitinhaber der Firma Wolff und als

preußischer Beamter , speziell auf unsere Beamtenschast , au » .

« tik iP fluj « igesgptigx Gajt . .

kichketk an , die von den Herren Wolff und Strauß nltht nut
de « Kollegen des Herrn Streust » fond . ' r . » auch dellea Berß » sn >.
ten , bis hinauf zu den höchsten Spitze « des Staates und deS

Reiches , gewährt wird .

Darauif erklärt Erzberg « » t , daß eS um des Angeklagten
Sache schlecht stehen müsse , wenn er mit solchen allgemeinen

Verdächtigungen ohne irgendein « positive Behauptung auftrete .
Er erinnert Helffersch daran , daß währKid des Krieges die
Hamburg - Amerika - Linie im „ Kaiserhof " andauernd Essen der -
anftaliete , an denen der Reichskanzler , Staatssekretär
H e l ff « r ich und viele hohe Beamte und vffiz ere teilgenommen

haben . Es fei geradezu ein « «ngehruerliche Verdächtigung , daß
« r als Reichc - stnanMinifter der Firma Weist cn « Stundung
ßtigesagt hoben solle . Sr könne das unter seinem Eid
aussagen .

Er - bergers Beziehungen zu Straug .

Erzberger : An der Ernennung deö Herrn OSkar
Strauß zunl Geheimen Ziegierungsral bin ich vollkommen
u »t b e te i lig t. Ich - habe sie nicht angeregt , auch nicht gefordert ,
ich hebe sie erst eines TageS erfahren . Die Ernenung ging von
der preußischen Negierung aus . Die RcichSregierung hatie dar -
auf niclst den geringsten Anfluß . Der StaatSrocnwissar für die
öffafttlkch « Ordnung hat für sein « verantwortungsvolle Tätigkell
eine »» großen Stab von Beamten und unter diesen befindet sich
auchllHerr ellrauß . ES ist dies aber ein « rein preußische Ange - '
llgenheit . Die prsaßisehe Regierung würde sich jede Einmischung
Eltens der RcichSregierung sehr energisch verboten . Daß Herr
Strauß Teilhaber der Firma Wolff war , wüßt - ich auch nicht ,
das habe ich auch erst i » dem Artikel deS „ Beuch er Tageblatt "
gelesen . Ich halb « mich rem diese privaten Sachen nicht geküm -
inert , und habe auch damit nicht » zu tun . Dir Firma Wolfs ist
nicht mit einem Wunsch ' an mich heraagetteten , ich habe mich
auch nie , wie der Angeffagi « behauptet , für diese Firma betätigt .
uich hebe aus den AuSstihrabgabcn hohe Einnahmen erzielt . —

Vorsitzender : Wie steht es nun mit den Vorkehrungen , die die
Firma in der Schwerz getroffen haben soll ? — Erzberger :
Ich erfahre heme davon zum erstenmal . Ich bin dafür gar nicht
zuständig . Das ReichswirffchaftSministerium ist dafür zuständig .
Mir ist von den Einrichtungen in der Schweiz jedenfalls nichts
belEiurt . Mich , als ReickSfinanzminifter , geht nur « ine eventuelle
S te u e rflnch t m» . Wenn ber Angeklagte behauptet , daß diese
Transaktionen im Reiche vorgenoarmen worden sind , dann liegt
doch keine Steuerflucht vor , dann ist das Geld im Gegenteil in

Deutschland , und wird erfaßt . Es wäre sehr wünschenswert , wenn
die Firma solche Aktienankäuif « vollzogen hätte . Es gibt kein deill -
scheS Papier , das nicht der Kontroll « der Reichsfinanzverwaltung
untersteht . Ich erkläre unter meinem Eide , dnß ich der Firma
Wolff weder mündlich »och schriftlich irgendeine Zusage gemacht
habe , daß bei ihr in der Zahlung der SermSgenSzunmchssteuer
ein « Ausnahme gemacht » xrde « sollte . — Erzberger widerspricht
cnergksch den Angaben Heffferieh » über Gelage , an denen er mit
Strauß und den , St a a t » k o mm » sss ' a' r v. Berger teil -
genommen haben soll . Di « Anschuldigungen HelfferichS , daß zum
Vorteil der Firma Wolff Auslandspässe ausgestellt war -
den seien , entgegnet Erzberger , daß früher Auslandspässe von
allen möglichen Behörden herausgegeben wurden .

_
Er habe als Finanzminister mit diesem System grürchkich auf -

geräumt . Ueber die politische Seite der Beziehungen Erzberger ?
zu Strauß entwickelt sich folgende » Frag « , und Antwortspiel :
Rechtsanwalt Dr . vl » b « rg : War «s für die Bekannten des
Herrn Erzberger nicht von großem Vorteil , von ihm direkt pl>-
litifch « Zwforinationen zu erhalten ? — Erzberger : Ich
habe nrit Herrn Strauß nur insoweit über Politik gesprochen , als
e » sich um die A u f r e cht er ha ltu » g der öffentlichen
Ordnung handelt « .

Erzberger gibt nach ein « Erörterung über
Balutaspelulatonen Auskunft über den Kaufmann Sirauß ,
der ihm von Gebeimrat Berger empfohlen worden war .
Sirmiß sollte als Staatskommissar für das besetzte Gebiet nach
Köln gehen , um dort die Interessen der deutichen Kaufmann -
schaff zu vertreten . Strauß konnte sein « Tätigkeit jedoch nicht
nusübcn , da General Foch gegen die Tätigkeit « ine «
Staatskommissars protestiert « . — Helffeoi ch:
War e » Herrn Erzberger bekaruit , baß Herr Strauß der Sozius
von Wolff warf — Erzberger : Jawohl .

Eehekmrat Sttavh als Zeuge .
Dir davmff folgendem langem Ervrterumgon fchiwödst der

Vorsitzende damit ab , daß er Geheimrat Strauß als
Zeugen aufrufen läßt . Dieser erklärt auf Befragen deS Bor -
sitzenden , er sei Teilhaber eine » sehr bedeutenden GeschöitS . da »
auch schon vor dem Koiage groß gewesen svi , sich im Krieg « sehr
ausgedehnt habe und jetzt eine » d « größten Unternehmen fei .
Don Nebenkläger kennt der Zeuge seit November 1S18 ,
seit der Revolution . Auf all « Fragen de » Vorfitzenden , ob der
Zmge in geschäftlichen Beziehungen zu Erzberger gestanden Hab«,
oder ob er durch ihn Informationen oder sonst geschäftliche Vor -
teil « gehabt habe , antwortet d«r Zeuge nrit Nein . Er sei seil
dein Jahr « tötS au » dem Geschäft hcrau » , habe zuerst HcereS -
dieust jjetan . sei dann seit 1917 in der Nachrichtenabteitung de ?
AiiSwär ' igen Amtes tätig gewesen . Von dort ist der Zeuge nach
der Revolution rn die JnformatioeiSstelle der Reichskanzlei t >xr-
seht warben. � nach deren Auffösiung er in die Nachrichtenstelle
der Preußischen StaatSregianmg gekommen , die unter Geheim -
rat d. Borger « nfana 1919 begründet wurde . Seine Ernennung
Hab « er keinesfall » Herrn Erzberger zu verdanken . Der Zeuge
wiederholt auf « ine Awisthenbemetkung Helfferchs , daß Erz -
Herger mit seiner Ernennung nicht » zu tun hatte . Er erklärt .
daß er mit der Ausstellung vo » Pässe » nie etwa » zu tun gehabt
habe .

« T « nächster Zeuge willd hierauf Herr Wolf , Mitinhaber
der Firma Otto Wolff ( Köln) , vvonoann « , . Er bestreitet jede
finanzielle Beziehung , welcher Art sie auch immer sei , zum
ReichSfliianzniinister Erzberger . Sein « Ernennung zum Reicks -
kommissar für da » desetzte Gebiet sei erfolgt . Er habe jedoch
sein Amt nicht angetreten .

Zum Fall Strauß wich dann noch als Zeuge Grheimral
Berger . der Staatskommissar für die Sff - ntlch « Sicherheit , oer -
nommcn . Auf die Fragen de , Vorsitzenden , ob Minister Erz -
berger auf die AmtSerncnnung des Geheimrat es Strauß ein ' , ,
Einfluß gebabt habe , oder öb eine finanzielle Beziehung Erz .
berger » zu Strauß bestand ' » bähe , heantrrwrtet der Zeu « mit
nein . — Geheimrat v. Gordon : Man findet eS auffällig ,
daß Herr Strauß seine Stellung bekleidet , während er gleichzeitig
der Mitinhaber einer sehr bedeutenden Firma ist . — Zeug « :
Gehrimrat Strauß hat sich groß « zerdienste um die Abwehr der
linksradikalen Bewegung erworben . — Vors . : Da » interessiert
uns hier nicht . — Geh . Rat ». Gordon : Halten Sie e » für
möglich , daß Geheimrat Strauß durch keine amtlich « Stellung
geschäftliche Vorteil « ««ziekt hat ? — Zeuge : Da » ist
in meinem Ressort gänzlich ausgeschlossen .

Damit wird der Fall Wolff abgeschlossen und in die Er -
ö> ierung de ? Falle ? „Maschinrnsabrlk Richter " eingetreten . Hier .
zu macht Helfferich Ausführungen , nach denen Erzberger von
den 100000 Mark Aktenkapital � Firma allem 40 000 Mari
zeichnete . Die Firma erhielt auch Aufträge au » deck Eisen -
bahinninisterium , die auf Betteiben Erzberger ? aufgegeben war -
den sei » sollen . Die Aussagen Erzberger ? und die Zeugender -
» ehmnngen ergeben , daß Erzberger » Dettiligtlng an der Fabrik
»ücht für die Aulaabe der Bestellungen von Einfluß gewesen ist .
Der Fall wurde nicht abgeschlosse und die Verhandlung vertagt .

See KommmsWerungsgeseß .
W. T. B meldet : Der Entwurf eines Kominunalisierung £>

gesetzcs ist fertiggestellt g e w « s e »». Bei dein Sinken der Valuta

und dem Schwanken de » Geldweries hat aber die ursprünglich
geplante Form der Gewährung von Enlschädigungen , die ähnlich
wie beim EiekttizitätSgesetz sich auf den Wert der Unter -

nehmungen vor dem Kriege gründen sollten , nicht mehr

aufrechterhalten bleiben können , wenn man nicht groß «

Unbilligkeiten hätte hervorrufen wolle »». Es haben deshalb neu «

Verhandlungen über die Wertfestsetzung in die Wege geleitet wer -

den müssen , die dem Abschluß nah « sind . Das Gesetz wird der

Nationalversammlung vorgelegt werde »».

Ein volle » Jahr »st vergangen , seitdem die Sozialisierung ? »

kommission den Entwurf ein ? » SozialifierungSgesetze » fertig -

gestellt hat . Die Regierung hat ihn nie veröffentlicht , aber auch

ihrerseits einen eigenen Gesetzentwurf nur beteiligten Kreisen

vorgelegt , aber nicht an da » Parlament gelangen lassen . Alle

Protest « gegen diese Verzögerung und die dadurch hervorgerufene

scknvere Benachteiligung der Arbeit der Gemeinden waren ver -

geblich . Der Grund für die Zurückhaltung deS Entwurfs lag in

dem Widerstand , den kapitalistische Kreise selbst diesem ,

hinter dem Entwurf der Sozialisierungskommission weit zurück¬
bleibenden Entwurf entgegensetzten . Wie die vorstehend « offi «

ziöse . Meldung erkennen läßt , haben nun die kapitalistische »

Kreise einen , vollen Sieg davongettagen ? ihre während de »

Krieges und der Revolution erzielten Wertsteigerungen der

Unternehmungen sollen voll berücksichtigt »verden . Man wird de ?-

halh - �gut tun , die Erwartungen auf diese » Gesetz noch « eh »

herabzusetzen , al » man da » bisher schon getan Hag.

llnktbtzövgi�er Wahlerfolg ! u Elbing -
In Elbing fand die Wahl von 11 » ndes » ldrte «

RagistratSmitgliedern statt . « » wurde » gewählt vier

Angehörige bürgerlicher Parteien , ei » Angestellter , ein Recht »-

svzialist und fünf unabhängige Sazialdema -

traten . In SZ Deputationen und Kom « issi,oe » ist eine be¬

deutend « Zahl Arbeiter , bM . Parteigenvssea hineindelegier «

wurde » .

llulernehMerkoAsplraNoneu im besetzleu Geb. el -

Nachdem der Unternehmerfeldzug gegen da » BettiebSräte -

gesetz nicht von vollem Erfolg begleitet war , suchen sich die

Unternehmer auf alle Art und Weise den Wirkungen de » ver -

haßten Gesetze » zu entziehen . Di « . P. P . N. " berichten au »

Mainz , daß dort in einem vortrage übe , da » Betriebsräte »

gesetz davon MitieUung gemacht wurde , daß die Unternehme »

besonder » im besetzten Gebiet mit allen MÄiu gegen da » B «

ttiebSrätegcsetz kämpfen . So seien 200 UHfkuehtner an d a t

belgische Kommando mit dem Wunsch « herangetreten

die Einführung de » BetriebSrättgesehe » für da » besetzte Gcbiei

nicht zuzulassen . Ferner wurde ein verttauliche » Rundschreiben dek

UnternehmerauSschusse » de » besetzten Gebiete » an die Unter .

nehmer erwähnt , in welchem aufgefordert wird , alle etwaige «

Wünsche der Arbeiter aus Erweiterung oder Ausgestaltung der

bevorstehenden Arbeiter - und Angestelltrn - AuSschüss « im Sinne

deS Betriebsrätegesetze » zurückzuwelse » . J « diesem

Zirkular wird auch darauf hingewiesen , daß di « Besetzung » »

mächte die Betr » eb » rä » e verbieten .
Wer erinnert sich nicht de » moraNschen Entrüstung » -

rummel » . der sich im Anschluß an die völlig nnbewiesenen Be -

hauptungen des Minister « Heine über unsere Partei ergoß Wo

bleibt die Enttüstung , wenn die Unternehmer zum Schutze ihrer

engsten Profit - und Machtinteressen bei den Besatzungsbehörden

die Annullierung eine » deutschen ReickSgesetze »

fordern ? Ja , Bauer , da » ist was andere » !

Der Fall Messel.
Der französische General Niessei hat vor der ftanzöstsch - st

Kammer über fein « Ersahrungen in Deutschland gesprochen » md

hat dabei der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß in Deirtschla »«

die herrschende Revanche stimmung zur Bildung einer für die Er -

Haltung de » Friedens bedenflliehen Arme « führen könne . Er ha>

dabei besonders auf die SicherheitZwehren , Eintvohnenvehre « .

Zeitfreiwilligen und sonstigen militärischen Verbände hingewiesen ,

hinter denen sich nach seiner Ansicht di « Organisation einer ge -

Heimen Armee verbirgt . — Wir haben all ' dies « Dinge vorau ? »

gesehen und vowauSgesagi und deshalb stet » di « Einrichtung diese »

Organisationen bekämpft . Die deutsche Regierung hat sich ab « t

auch nach der Beschwerdenot « der Entente über die Einwohne »

wehren und die Zeitfreiwilligen nicht veranlaßt gesehen , diese

Vecbätide aufzulösen . Die Anklagen de » General » Niessel be¬

weisen , daß er die Lage in Deutschland mit offenen Lugen be-

trachtet hat . Zwar ist die Revanchestimmung und ihre Peopu -

ganda heute »»och die Angelegenheit einer kleinen Mindechttt .

ivenn aber die Regierung fortfährt , diesem skrupellosen T « ib ' °

tatenlos zuzusehen , so kann n » en » and sagen , ctb nicht mit dieser

nationalistischen und chauvinistischen Verhetzung eine ? Tage ? un »

absehbare Folgen heraufbeschworen » erden . E » ist deSh' lv

äitßerst töricht , wenn die Regierung , die eben noch dem Ge » » cew

Niessel , als dem Führer der Daitikum - Mission ein so glänzende »
Zeugnis über seine Loyalität und Objektivität aukstellie , stm

plötzlich ein Jammergeschrei über seilten Deutschenhaß erhebt .
n»lr weil er ungeschminkt die Wahrheit gesagt hat . Die deutsch «

Regierung wird mit diesen B' schutdigungen gegen den ®cn «ffl '

im AuSlaud keinen Wauden finden , zumal sie ja selbst erst w*

wenigen Tagen noch dem General da » beste Zeugnis übtt fe ' ' *

Glaubwürdigkeit ausgestellt hat . Sie täte deshalb klüger , di «

Anffösung der vom General beanstandeten Verbände so sckn<ü
tvle möglich durchzuführen , um auf diese Weise ihren gute "
Willen zur Austechterckaltung de » Friede, »» und der llntevst

drückung der Revanche - Idee zu beweise »».

Da ? RetchStagStvahlgrsetz soll st, der nun - in . ' hr vom Re ' �
minister i - uan de » I - nnecn geplanten Form noch st» dieser Vßodr
ins Kabi - nott kommen .

Gesetzentwurf über Arbeltsgerichtt . Wie an » einer AnkW*j
de » ReichSarben - iSmi - nisterS auf eine Anfrage des Abg . Behren '
in der Nationaliversammlung herforgebt , be - findet lich ein G e s « 9 *
c n tw u r f über Arbeitsgerichte in Vorbereitu - ng , dew"�
Ei iibnngu - ng �

tun I ichst beschleunigt werben soll . Diese » neme �

setz soll auch für d; e Landapbeii « Gelwng babem , für deren Fn� '
essen die Anlfrage emgotrettn war - dagegen ist di « Vorlegw «
e » >eS Gesetzen t - wurf » über die Errichtung besonderer Luvt

! I/ ' b«' it «rgerich - tr ft « tre landkch « Arbeiterschaft nach
Voobi - lde dar Gewente , umd Kauffnan nSgovichte niicht b e ad
s .» ch t n g t.

Der Generalstreikbeschluß in S - linz « » wurde mit 70 <* $
WeSESfr u f 8 € � 0 � � « Mtäadi » such noch etwa SS 0 %
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Heerschm
SJadj fünfjähriger Pause trat gestern mittag der Bund der

«Ortbtorctc wieder gu feinet oflgenw�nten Veri « nMlt » ng im Zir -
Busch zusammen . Dar Zudrang war wie früher sehr stark ,
ei jehite doch der Schwung , den man früher an dieser Statte

und bei dieser Gelegenheit gewohnt war . Wenn auch die Redner
§ fco-gcä in ihren Ausführungen immer noch flottep iitimmmcg

®" �n die Roeiierung , weckn auch dieZ Mal gegen eine andere , a . S
otient , in den Borderg rund rückten , so tonnt « man doch bei sait

�en von ihnen eine miioe Resignation erkennen . DaS Anwachsen
der Ärbeiterb . wegumg, vor allen Sdiragen aber das Erwachen der

rfladorbeitcr und somit das EindrimM das sozialisiifchän Ge »
Aukens , in di « Räche ihrer eigenen Wohnfiätten , hat die Herren

�schreckt und sie haben nicht mehr den festen E- . auben , dag es

gelingen lörwitch die fegiattstasche . Seuche " wieder zu

. . Der DundeSvorsihende , Migeortmeter Dr . R oesi cke , er -
llnete die Versammlung mit einer Ansprache , in der er einen

Uebctblia über ose Ereignisse der letzten fünf Jahre gab .
t wetterte dann furchtbar gegen das parlamentarische Regie -

�"gäshstem, jpo da ? Staatsoberhaupt , der Reich - präskoent , nichts

� sagen habe , der Reichskanzler und die Minister aber da » tun

s' Btan, was die Mehrheit der Reichstage » wolle . Diese soziolo .
Wie Mehrhoit richte sich aber nach der urteilslosen Masse . Frü -

� sei das ander » gewesen . Er habe nie goAaudt , dag unser
Wt so hef hergb kommen könne . Mord und Diebstahl und Be -

�chhchkeit seien an der Tagesordnung . Die ReltKon werde aus

��chulen verbannt und e » gäbe keine Moral mehr . Da » sei

� Folge einer fünfzigjährigen Berhctzumz durch die rote Jnt . - r -
im Bunde mit oen jüdischen Preußen . �Leibhafte Zu -

paunung. )
Bichls habe zur Zerrüttung unseres trirtschaMchen Lebens

g
W heigetragon , als die planlose Finanz Wirtschaft

. �SbergerS . ( Tofendar Bei all . ) Während feiner Amts -
u«r stnv Schulden auf 50 Mi Karden g. oxchsen , der Etet

aber auch trotz der Fülle von Steuern nicht bwiancieoen .
* Wucht oioser Steuern habe biö jetzt noch Armand zu fühieu
wmmen , und auch die Äoisidwirte ahnten n° xh nicht , was ihrer

Q**' Dagegen sei die Dörfcnfpekulackon zur Steuer nicht her -
' gezogen worden , woran » wiederum der jüdische E- ii . fiu� zu er

sei.

, . . . �>1 klagen aber nicht nur an , sondern machen auch Bpr -

�oge. Diese können durchgeführt werden , wenn eine Ncgir

j' JnB da ist . di « Autorität besitzt . Wir wollen und können ver >
Wn , daß die Wirtschaft freigegeben wird . lZuruf :

nicht freiwillig , dann mit Gewalt ! Lauter Beifall . )
kennen die Rot der Städter und wollen ihnen Heise n, aber

j,,0? ""tfe abgehen . von dem Grundsatz , datz der Landwirt liefern

. �B, tva » gebraucht wird , die Landwirte müssen da » behalten
wa » sie in ihrer Wirtschaft brauchen .

. . Di « S o z i a l i s t « r u n g sei der Tod der Landwirt -

�"ft . Der Achtstundentag passe für die Londwirischaft nicht ,
' �"nge der liebe Gott für sich tu Anspruch nimmt , die Witit »

zu bestimmen " .
'

, Der Redner kommt dann auf die AuSkieferungS

�"ve zu sprechen , und betont , im Hinblick auf die neue Rote

� Entente, daß auch die Stellung der fsriegSveidrecher vor dem

AWtericht «ine tiefe Schmach wär « . Er zitiert dann da » Zitat

1' °�z«rz . . Erst mach ' dein Sach ' , dann trink und lach ' " , und

d- � dazu , nach der Unterschrist Erzbcrg - rS unter den Frieden » -

�° g hätte dieser keine Ursache zum Lachen gehaibt . Au » der

. dürermenge tönt darauf der Ruf : « u f h ä n g e n , wa » mit
mit. »tem Bxjsast begrübt Vit » - Der Redner schloß mit e,nem

j , ' fachen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . worin di -

einstimmt und stehend da » Lied . Deutschland , Deutschland
� alle »" singt .

�»an angriff der Druide »Vorsitzende , Freiherr von Man »

Klein . Spiegel , da » Wort , der sich ebenfalls

� gegen die AuSliafening „ unserer Bchtsn " wandte . „ So -

noch eine Hand ki der Lamdwiriischaft fish regen kann ,

! >/ * wir dem seihen , der sie sich au » unserer Midie heraushat .

ft . unsere Hände find keine Scheidema n « .

' sde , di « p e r d o rir e n. "
Herr Erzbcrger , so fuhr der Redner fort , hat ausgesprochen .
oqJ Ziel feine » Steuerprogrcrmm » die Sozia lüsieruing srn . De

�üufr . edonh-it in die lomldwrrtfchufdl ' che Avbelterich . rst hrne « » -

�gen, fpj ein Verbrechen am deutschem Volke . Unsere Äand «
rr würden nicht daran denlkem , gu streiken , wenn sie nxlst

Vorschlag gemacht ,
Landarbeiter »

� würden . Ich habe ja schon dem

d,/ . be ka n n te n Agitatok ' e « des
. ' b

� . ' ° andea c in z « sperre « . Der Redner erzahst . daß
' t ** Gedanke sogar von einem sozialdemokratischem Landrat
�u>er Versammlung in Stettin ausgedrückt word . ' N sei .

üie ' ' tc kommt der Redner auf de bekannten Verhandlungen
�ie ArbeitSzait im der Landwirtschaft » u sprechen , imid be -

�(5' . daß die Landwirte den Arbeitern schon bessere Deputate

fth was aber nichl mehr durchgeführt werden könne , wenn die

Wigervngcm für Materialien , Rohstoff « und Geräte so am.
' »n. Wir werden zum Tauschhandel kommen müssen ,

�ngsnr ttel n

�ichhsndel verichren können .

5�,""- Wir werden zum „ . - . - . - PL

- - - - - - - - -

— ,

�' "UngSnrttel nur gegen Kohlen , Düngemittel , Gerät « ufw
. cs - �� � Ausland « werden wir nur noch im

Uit ? �
h . , . �kno

schildert dann in düsteren Farben die Leben » «

M' t der ZwamgSwi tschaft können wir da » deutsche
" cht ernähren Der Landwirt braucht die Frei »he �WWW�WWI . »

«» ! ' und wtll dre Freiheit . ( Tolel . dcr Beifall . ) Wenn
weiter geW. werden dir Massen durch den Hunger g - zwum

auf ly�z Land zu grib «n und sicb holen . wc�S sie brgucken . Aus

. üur Zeit tagenden Städtetag haben wir den Vertretern der
� den Vorschlag yvmach : , Errichtungen zu fä/asfen . mn di «

h i . �"«»miiiiel direkt vom Lande zu beziehe « Wir wolle »

r»! . i�ungsverträge abschließen mst den Städte « ( Zu -

ohne Mrihilf « der Regierung . )

flhds� Redner bedauert dann die Reugrünimng vi - ßer lanttvirt -
"cher Qrganifationen , di « alle « Bwa » andere » wolle « Wa »

�ndwirten not tue , da » sei Einigkeit . sTo ' ender Beifall . )

. �iger �Vorsitzender d « S deutschen Landbunde » ) , tritt

Einigiert ein und wendet sich ebenfalls ge - gem die

�Wirtschaft . J ® a tu m habe n irtr leine Zwang » »

lsz�
* ' ' I ruft der Redner ouS - und erntet dirsiir von den Zu »

' tlox . lauten Beifall ) Bezaichuend »st e » für die Denkweise der

dag ter Redner e » hekbagte, daß sich Männer ttu » der

feu gefunden haben , die der jetzigen Regierung b' l -

Ovs ( " öule Zurufe : Pfui , Namen nennen . ) Der Redner weiü

Nienburg hin , wo der frühere Abgeordnete Wendorf ins

»»n�' �chast » min ifte ri um inme hat . Der Redner wendet sich
gegen hie viele GesetzeSmache tri in dem Parlamenten » nd

� - Wir brauche » kkm CMarHfrifrM . t «ch »r » Beruf » .

stände , aScr nicht derarftge w « sie nnS jetzt in der Form de ?

ReichSwi - rtschastSratS vonejrtzt werde «

Darauf erstattet der Direktor de » Bunde » , RegiernngSrat
Dr . von Voltmann den Geschäftsbericht . Er wie » darauf
hin , daß sich hie BundeSlettung hauptsächlich mit ' der Vorberei »

tung für die kommenden ReichStagSwahlen beschäftig� habe und

auf der Suche nach geeigneten Kandidaten war . Dieser Rebner

würzt « seine Rede mit einer Reihe teil » guter , teils schlechter
Witze und schien damit sein Bestreben zu bekunden , sich di « Rolle
des verstorbenen Abgeordneten Dr . Oerie ! anzueigne « . Die Mit¬

glieder der jetzigen Regierung nannte er Kleher und Schieber .
die ihrer Natur nach sich nicht ander » bewegen könne « Die jetzi »

gen Minister , die hon der Landwirtschaft keipe Ahnung habe «
brächten mit ihren Maßnahmen nur Verwirrung in da » wirt «

l ' chaftlichp Lebe « • Ferner wandte sich der Redner auch gegen
oaS Betrieb » rätegesetz , und urtter Ansühtung eine »

Artikels aus der „ Börsenzeitung " r. i dem die Bergarbeiter al »

eine neue herrschende Klasse bezeichnet werden , schließt der Red »

» er mit der Bemerkung , daß die Landwirte für sich in Anspruch

nehmen können , daß sie notwendiger seien al » vi « Bergarbeiter .
Der geschäftliche Teil der Tagung , zu dem verschiedene An .

träge vorlagen , wurde im Handumdrehen erledigt . Die Anträge

wurden ohne Widerspruch angenommen . ES folgten dann mehrere '

Ansprachen von . Vertretern bssreundeter Organisationen un « von

landwirtschaftlichen Porkamentariern . Bemerkenswert davon sind

die Ausführungen des Pommerfchen BauergutSbefitzer » Jan »

dreh , der den Geist von Potsdam zurückwünscht und die

Versammelten unter lautem Beifall aussordert «, ihre Kinoer in

diesem Geiste zu erziehen . Schmerzlich berührt hat diesen Redner

die Beseitigung der aklen ReichSflagge . Nicht einmal die franzä -

[ ifche Revolution habe derartige » getan , bemerkte der Redner und

bewies damit seine vorzüglichen geschichtlichen Kenntnisse .
Unter Umstellung C « vongesethenen kUadtterliste kam dann

Herr von Oldenburg . Janusch au zum » Wort . Er ist

immer noch da » Para bestück de » BündlewtageS , und die Zuhörer .

die durch da » ewige Einerlei der vonhevgcheiidem Ret » » « schon n>

eine müde Stimmuwz geraten war « « »»erlangten stürmisch , ih »

endlich zu Hove « Der Gefallen wurde ihnen getan und Herr

von Oldenburg bekam den Vortritt vor zwei aride rem Retmern

. Iber er schivn feine Freunde cnCtäufcht zu haben , denn e » wai

nicht mehr die alte Frische , mit der er sprach , fondern hte Gtci -

sruhaft�gtloit hat euch ihn schon sichtckch ergriffe « „ Daß der Armee

der Dolch in oen Rücken gestoßen wurde . " so Hub er o » . »sei die

Folg « pine » dreisjigiähcigen Nachgeben « gegenülwr den Parla -
inetrten . Mr haben die Fre- ilhe . it . die wir unter dem Kaiser hat -

ton , nicht Vervtent . Der Abgeordnete Spahn Hab « ans d « m Jen -
trumS - Partciteg gesagt , jede Partei könne ivrmr , auch da » Zen -
Uum . DaS Zentrum irre aber zu oft , weil c » sich temner nack

der Kirche richte . DaS ist eine Anmaßung , die ich zurückweise .
Zir Zwangswirtschaft übergehend , dornerSt d « Redner ,

dies « Hobe erst d! « Schweige , dann die Kartoffeln und zuletzt die

ganze Laudwi - rtschrft neimiert Wen ' die ©cdörnten de » Bunde !

der Landwirte maßgebend gewesen wären , dann stände e » besser
»in unser Land

. Auch Hont von CkbciAurng w- mldte sich t «ren der Nu »liefe »
rimgSfvage zu . Die Regierung habe wohl die Macht gehabt , den

Frieden zu ralöff zieren , aber die Macht , di « PcoÄvibierten au » -

ziiliefern , Haide sie nicht . Die Regierung werde in den nächsten
Wochen und Monaten noch ihr blaue » Wunder erleben . E »
sei! eine Lüge , daß wir dem Krieg herauSgesordert Hadem . Dte

Goschchte lasse sich nicht fälschen . Da » Kaisertum werde
wieder aufgerichtetweede « ( Xoiwemder Beifall . )

E » wurde dann eine Entschließung angenommen , in
der es u. « heißt : . ,

Durch die falsch « Ernähr ungSpokitl ? der letz .
ten Jahre und eine verständnislose Gesetzgebung der heutigen
Regierung gegenüber der Landwirtschaft ich e» der unter der
Kriegswirtschaft leidenden Landwirtschaft unmöglich , alle » zu
leisten . waS zurr Enährung de » Volke » notwendig ist . Und
doch sind wir jetzt mehr denn je auf die Erzeugung der Land -
Wirtschaft angewiesen . In berechtigtem Interesse der Volk » .
eniährung fordern wir :

Freie Bewegeichkeit in den landwirtschaftliche « De -
trieben ;

Ausgleichung der Erzeugerpreis « an di « all »
gemeinen wir . schaftlichen Verhältnisse ;

Reichliche Versorgung mit Kunstdüngern
und allen anderen notwendigen Bedarfsartikeln ;

Aenderung der vorläufigen Landarbeft » »
Ordnung : Sicherung der nach den Verhältnissen der ein -
zelnrn Landcsteilt notwendigen ArbeilSzcit , Schutz gegen
Vertragsbruch .

Dann heißt e ? ferner : Wir stehen vor unerträglichen
Zuständen . Recht und Sicherheit der Person und d « »
Eigentum » schwindet immer ««ehr im Lande . Durch Zwang
und Gewalttätigkeiten suchen radikalsoziallstische und kommu
Iiistische Elemente immer von Neuem dem Umsturz zu vollem
den . VonzAußen droben nn » neue Bedrückung , Haß und Ver -
nichtungswill « . Die Regierung ist ohnmächtig und nicht fäbig
die Lag « im Innern zu meist - rn , so lange sie nach Partei -
fchaWone » nd Parteirücksichten regiert . Nach Außen erwirbt
sie nur Mißachtung durch den Mangel an Klarheit und Festig »
keit in ihrem Auftreten . Die heutig « Zusammensetziing der

Nativnalversammsung entspricht nickt mehr dem Will - n der
Mehrheit der Wübler Die heutine R- gieriing kann sich heute
nickt mehr ans den Willen der Mehrheit stützen . Wir for »
dernNeuwahlen .

Die Entschließung sckN - dt mit den Worten : Die deutschen
� Landwirte werNm mit aller Krab daran arb - iie « ihre Psticht

zu eriüllen . Mön « da » ein B- isviel sein für alle anderen
Sckicktitn im Volk « Ihnen näckzueitern . '

Mit Danke « wort » n an die Versammlung und einem Hoch
auf den Bund der Landwirte schloß der Vorsitzende , Dr . Roesicke ,
gegen Uhr nachmittag » die Tagung .

Generaiversammlsiss
des tlmdarbeiler - verbaudes .

Zweiter Verhandlungltag , Berlin , 17. Februar

( Fortsetzung au » der Abendausgabe . )

Tarifverträge und Arbeitszeit .

L ä h r k e - Berlin ( fortfahrend ) : Den La n dbünden ist
die Teilnahm « an den Tarifverhandlungcn zu verweigern , weil
sie Arbeitgeber urd Arbeituehmcr in ihren Öteihen vereinige «
Der Abschluß eine » Tarisoertrages bedeutet , für die Organisation
kein « Schwäche , denn schwach saudierte Organisationen schließen
keine Verträge ab . In verschiedenen Landeiteilen wurden

Arbeitsgemeinschaften eingegangc « In Sachsen
und Anhalt sinp sie am besten ausgebaut . Mit der Unter »
bringung von Beslimmungei ' in die Tarife , die Maßnahmen an -
drohen gegen Tarifbrüch « . , ist der Erstand nicht einver -
standen . Tarifverträge sollen nicht « inin luiisttichen Pata «
graphenaufbau darstellen , sondern so Uar wie möglich müssen in
den Tarisen Lohn - und ArbeitSverhaliiiiss « dargelegt werde «
Der Barlohn wurde in der Lomzwirtschaft früher recht sticf .
mütterlich behandelt El « gibt Arbeft«?, die ihr Heil lediglich im
Barlohn sehen . Beide Lohnarten bedürfen : der Beachtung . In
den Deputaten steckt heuie ein höherer Wert . Für den ver »
heirateten Landarbeiter ist die Wohnungsfrage eine der

wichtigsten Fragen . Mi » Hilfe dcS Staate » und oer S . ede ! ungcn
könnten sie gelöst we . dt « In der Wshnungi ' rage müssen dte
Arbeiter von den Unternehmern freiHmacht werden . Die zur
Verfügung gestellten Wohnungen müssen uceuschenwürdig sei «
Durch ein angemessene » K Sr n « » de p u l a t muß dl «

Kleinviehhaltung de «. Arbelier ermöglicht tverden , schon
im Interesse der Schweme . mast . LUr Hebung der Fctlversorgun�
Die Organisarion habe Schritte zu unternehmen , damit die
Landarbeiter höhe « Deputate erhalten , die� die Selbsterzeuger -
ratio » übersteigen , ohne daß gegen die Grietz « dekstoßen wird .
Der Ansturm der Landwirte zur Freigabe d,e r Depu -
täte ist jedoch nicht » anderes , at » daß . sie die Arbeiter vor ihren
Wagen , spannen möchten Zur Erreichung ifyte » Endzieles : der
Aufhebung der Zwangswirischaft . . j6te Deputate sind in den
Tarifen in ihrer Menge upd zu den jewcilih geltenden Höchst -
preisen festzulegen Freigegebene Protdutte müssen in

tariflich sestgetegten Quanten an dte Arbeiter gegtzii Eitischädi -
gung abgegeben werden . Genau im Tarif fchtzulegen sind auch
die Zuschläge . für Sonntags - und Leber stunden «
arbeit . Da » H o f gä n g « if h st e m ist abzulehnen . Für
die Saisonarbeiter sind En! schäL : güug »sätze fesiziriegen ,
damit sie nicht als Lohndrücker

' austreten können . Die
Akkordarbeit ist in der Landwirtschaft nicht abzui - haffe «

Daß die Landbünde in Bommern so ummgenehm austreten
können , ist darauf zurückzuführen , daß sich immer „ och Arbeiter
von diesen Bünden einsangen lassen . Durch Ausklörtzn� der
Arbeiter werden auch die Landbünde übcvtvunden werden .

Daß von Arbeitnehmern Tarifverträge gebrochen wurden «
um gewaltsam Lohnerhöhungen durchzusetzen, obue
daß vorher alle friedlichen Miitel erschöpft waren , ist zu ver »
urteilen und wurde vom Vorstande scharf gerügt . DaS Ansehe »
der Organisation ist von jedem Mitgtiede hochzuhalten .

Im ganzen sind etwa SlX) Tarife abgeschlossen worden .
Di « durchgesetzten Löhne reichen « cht aus zur Deckung der
Bedürfnisse der Arbeiter und ihrer Familie « Am schwersten
trifft die Landarbeiter dte B e > ch a rfü ng von Kleidung
und Gebrauchsgegenständen » Im koiymenden
Herbste wird «ine unerträgliche Notlage festgestellt werden
müssen . Durch die P r e > » r e g u l i e r u n g erhalten die Land¬
wirte die Müglichkeil . den Arbeitern Zugestäiidnisse zu mach « «

Den meisten Staub bei den Landwirten wirbelt die
Arbeitszeit auf Die vorläufige LaiidarbeitZvrdn ' . ing , ei »
Natgesetz . legt 2000 Arbeite stunden st st. für 4 Monate S Stunden ,
für « Monat « 10 Stunden und für » Monckte ! t Stunden tag .
lich . Der NeichSaiiSsckuß der dentfchen Landickirtschaft fordert in
einer Eingabe an dal Ncichzurk - euSministeritlm flOTO Arbeits .
stunden . Ucberstundcn sollen vergütet tverdeti , jedoch nicht bei
Gesindepersone « Unter dem vorwgnde . daß es im Interesse de ,
Volkswirtschaft liege , will also der Reschtausf . buß her deutschen
Landwirtsckiaft eine längm Arbeitizeit einfuhren . Dagegen
müsse man sich wende « Andererseits fall man aber auch von
einem Achtstundentag in det Landwirtschaft
gar nicht reden . ( Hört , hörjkl Das ist e » n « Phrase
Die Arbeitezeit ist so au r oge I n . . wie sie die Land ,
Wirtschaft braucht . Wo urd wenn e » nolloLndeg ist , sind di «
Landarbeiter bereit , im Interesse der Boltsernahrung , lieber «
stunden zu machen , wenn sie bez <lhl > wtrde « ( Lebhafter
Beifall ! ) Damit können sich die « rbeikgebci zufrieden geben .
Wo in den Betrieben eine vernünftige Leitung und wo gui arbei »
tcnd « Arbeiter - AttSschüfle vorhanden sind , lasse « sich alle Streit »
fragen spielend erledigen . Wir Bpndarbsiter woiten dem
Arbeitgeber die nötige Arbeitszeit »ntzkUebersbunden geben , nickt
im Interesse seine » Profite », sondern im Jtzlcpesse der Voll »-
« rnährung . -

Du » Zurückhakteck » vn ? et est » m i t te l n in einige »
Kreisen geschieht In der b e w u ß te n Asisfch t , die Regie »
rpng an der Ernähr ungsfragt scheitern zu
lasse « Die Landarfceitee müssen für fie Rühe und da »
jetzig « RegierungSsystrm eintreten , denn mit diesem Regie .
rungSsystem fällt und steh , auch die Stellung de » Landarbeiter » .

Für die Forllarbeltev und andere Be « isögruppen lwhqndelt
im besonderen oicse Materie ;

B e r n t e r » Berlin : Die Forstarbdter Ware « von jeher
schwer für die Organisation zu aawinnc « sde erwarten da »
Heil von den Parlamenten Heute ist ef » «siders ' geworden .
Bisher arbeiteten die Forstarbeiler tatsacktteh uptee KriegSari�kel
ähnlichen ArbciiSordnungen . Bieber wukden ,51 Tarifverträge
abgeschlossen Die Akkordsrbeiu kquaein «er sOnsiwirtschaft
nicht abgeschafft werden Durck sie könifw sich, die Arbeiter viel
freier bewegen . ' Die Landatb�kiri vertreten ja denselben
Standpunkt . In fast allen Foxstbeix�ken ist' der Acht ,
stundentog eingeführt . Die Föritärveuer lassen ihn sich auch
nicht nehme «

den Tarifverträgen muß hie Formel . vollkräfttee
Manner " verschwinden Entschädigungen , für wegen
schlechter Witiernng nicht ge. eistet « Arbeite ist aszufireben . Dte
Kosten für die Wer ' ze ige löngen heute nicht mehr von
den Arbeitern aufgebracht werden . 3 6: 3 6 Tage Urlaub
wurden verschiedentlich durch tarifliche Wnigck ' llltg zb gestanden .

E » ist notwendig , daß in ollernac�sler Zeit an die Ver »
staatlichung der Forsten hrrcmgegailgen wird , ( Sehr
richtigl ) Der Privatbesitz verkauft dte Forsten und läßt sie ab -
holzen , ohne auf die Interessen der Gemeinden Rücksicht zu
nehmen .

■ Für den weiteren Ausbau bev Beirlebsrätegesetze »
ist ebenfall » einzutreten . ( Lebh . ! teer - Beifall . ) ,

In der D i « k u s s i o n tritt L ü b k e - Hannover ft ' r Sri .
l i ch e T a r i f a b s ch i ü s k « «jn Dte L« ndbKnde sind zu be»

t»« he»». W/i»»W/tr?", V. vC»' «klJC ■ Okr- ,'te ; ; . . C

Eröffnung der ungarischen Natlonakt ' erfommyuog . Am
DienStag wurde die ungarische Nationalversammlung mit einer
Rede de » Ministerpräsidenten Huszar eröffnet , der die unter dem
unerhörtesten Terror zustande gekommene Nationalversammlung
al » die auf . gesunder und moralischer Grundlage fußende Demo -
kratie " bezeichnete .

Polen und Eowsetrugland . Wie tr . vs HrikkimflforS gemeiüde ! ,
nnvd ihat d>te ' volnlsche NcKimmg der tettiischm mitgeteilt , daß die sich den Landbünden
Polen wahncheteeiich m Ser_ nachitan Wocke die Frieden » » daß der Landwirt ohne
v e r h and l u ng « n m it R äte r u ß I a n d beg - iernem werde . ~

Tie französische Regierung gegen die Sozialisten . Der Mi -
irisier de » Jrmtern hat J » n ' sozialistischen Bürger m ei »
u e r von B r e st wegen der Unterioguirg einer p a t r i o t i »

che « Kundgebung iot Kriesü «w«,lii >en, die emv * Zwi » , . . . � . . . » . W
chenfälte verursachte , avlie eul « �. Auch » er V. zLbur�ecueezue , - Ohne die Arbeiter Ware d,e Agrarfrage nich , zu löte «

idex fik * * toll ezfeb * iaezhaa . — ■ - - - ** « U* Cütteoch wach »ig Debatt « fariflcUtt , -•

er für seine Klasse gewönnet , uad gui « Slbenacktuiigon könnten
abfleschlosfen werden Durch h o b e D e p « in j « werde » ' die
Arbeiter eingefangen . Der Arbeiter wirK dadurch das We . t>
zeug dafür , daß mehr Ware in den Schi , ici (s' ndei kämmst Der
Redner fordert G e m e i n Le�p a ch t st.u. it d

�für die Arbeiter .



Volksbühne
Theater an Bfllowplatm .

Zum I. Male 7V Uhr ;
Ciygea und sein Klar

Opernhaus
7 Uhr :

Der MkmcdnW

Seli &jsplelliaiu
Friedrich der CroBe

(I. Teil )
(P. Uhr ; Der Kroaprias .

Direktion : » es Rataberdl

Deutscties Thcnter
n Uhr ; Jaatcobs 1 raunt

«Winmvlele
8 Uhr : Der Unmensch .

Krrlrlrale
7 Uhr : Hamlet

(9. AbielluBH . II- Afceed. )
Direktloa

Cxrl Bciah &rd — Bad.
Theater L

R5n! i
iU : ScMoll Wetterste
Don. : SchloBWetterstej
Krt ; Schloö Weiterstei

Sonnnber . d; Zum I. Maie :
König Nlcolo

oder So ist dsa Lehea .
Schau . •.p. von rreok Wedeklod
( Ludwig Hartee . Alice Verdes
a. 0. vom Slaatatn , l. Dreadee .
Ernst Dernbnrf , Frieda
Kicliard , Robert Schelf , Paul
Rehkopt , Felix Rosserl Hell .
wutb Bathe , Otto Schiller ,

Rudolf langer )

kWUendm
| 8 Uhr : | | S I Q

Berliner Tüeater
7 Der letzteChr :

Walzer
(Tri tri Hsssart , Ott # llanh

Bubi Weesmeaa eew. )

RiFläi
Direktion ; Vlkter Darnewskr

n Wir :
Donerst 7h: * pv - malioa .
Freitag 7 Uhr ; Peer Oyot

S!3!!elKSesll. -T(Hltr
Allahendllch 7S Uhr :

Eis Marqulss von Ards
( Konstantin . Sorvte «.

Strnßmann - Witt » Vetdt ) _

Residenz - Tbeoter
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise :

Rolliappcben
�chsn HinibfecM

Sonjiaii . 4 Uhr : Max G. Morlln
Sonhic7 4U. : DwrsrwtcBn »

Trtanon - Tließter
Nachm . 4 Uhr kleine Pfeite :

Kbx and Moritz

JSS FEM INA
Sonneb 4 Uhr : Hinsel e. Qrelcl .
Sonntag 4 Uhr : Johenelvteeer

Cas no - Tfeeator
( elhrleger Str . ST. Tigl . ■/«« Uhr

— Letxter Monetl —
Seit November eulgeflbrt :

»chalepels Lene
Oer Schlager eller Pnaeea .
■cae FekreV ' SpcetX ' tftlee I

' . orntag 3t : Sie geRderiWf .

I eues Operetienbßus
Direktor : Jeaa Kxm

Allabendlich 7 Uhr «

Die kleine

Hoheit
Gltaiiiaiia - tlieater

Die Csßrdwförstln .
Rose - Theater

n ukr Seins zweite Frau .

ApoUo - Th « « t0P
Frlcdrlckftr . 21t .

Ii , Allebendllch Ht .
J ' Sonntags 8' « u. J 1

Unöberrellilches

Varieti -Progranira!

Vlmtorgartea .
TifHch 7k Uhr

Vßrleltvorsteilßng
Rauchen restaMet

Theater tat Kcfhanr Ihr
Tel. : Morllxplfiz I4SJ4.
Tägl . 7V und bor n tag

nacnm . 3 Uhrt

Eiite - Sdnßer
» rhem . Mitgl . da *
ftti insr Uagtr .

niQthsen . faeail
Vorv . ll . Ua . 4 - tU .

Heo ' e Mltiw . 7' , Ohr .
) . gr . rebruar - Progr . I

P Besclif . Chanrlit M

„ DraktssllkDosner .
*

5Dr &ßnls 3taimer
Amateurraitan

100 . —M. erlilll wer 3 mal
etehend die Manege umreitet .
Sowie die Ihrig . Naamsrn

a fsotrlm
In �phrodita * *

füifeiÄeia
ujutii
TJzelUi
ftiffüawigt

fchneLLi
Radlke �Gnui ßmann . II erlin 5 . 14
Dze�dener e 54 - 55 . Luifenltof

TThriizpl . 7ö2Q
WtrhffFd . . . _

Die 5. and 6. Auflage des

verband der Schneider . Schneiderinnen
« nd WSjchearbeiler Sentjchlands

Filiale Berlin » Eebastianftraste » 7/S8 .

Qesetze »

üder Letriedsräte
erliutert von 8. AufllLuscr

mit Wahlordnung und Anhang

Preis 4 . — Mark

Todesanzeige .
Den Kollegen zur Nachriehl daB folgende Kolles ' ' 1

verstorben sind :
Der Schlosser

Artur Lctnmafzstu ! »
norneroanrsiraße 13, am 14. d. M. Die [' . eerdlrnrS
findet am Mi- tvoch , den : ld . M. . aaehmineg « . ' • . W' .
vom Trauerha : se nacta dem Alten Pauls - Kirchhof
Seesiraße , auf stall

ist durch Vorausbestellungen
bereits vergriffen .

Dff 7. nad 8. Atdage bcSndet sich Im Dnck .

Bestellungen
sofort erbeten .

Buchhandlung „ Freiheit "

BERLIN c 3
Breite Strafie 8 - 9

ßßutsclier Melallürbäiter -VerSaiül
Verwr . Ilurirsstcl e Berlin .

V

1/

Der Dreher
Alfred Tither ,

WransrelstraBe 106. D e Bterdigung fin le.- i »m
den IS. d. M. . nachmltt »?"* I Uhr, von der Lc' Chenbafc
des brnmaas - K- rchiiotes . Hermtanstraße , aus statt .

Der Schw *' ßfr
Karl Elchhcrct ,

Swlnemflnder Str . 121. sm 13. d. M. Die needirnr
findet am Mittwoch , den 18. d . M. npchmittairs 21 f Üb'
von der Leichenhalle des Zionskiichhofcs in Norder
ans statt _

Die Beerdlrnn « des KoHeven
Franz Zcff�a ,

llndet nm 2 Uhr, vom Krankenhaus Moabit ans statt
Reg ? Beteiligung wird erwartet .

« » tun « ! jemn - ,
ZvilZveibtt' usi) ZßiAMmßßeß !

91 tfi tnite !

A « Mittwoch , den t £ . Gebraut 1020 , abends S Uhr bei Wollschläaer ,
La . . d. berger <. tta > e 83

Ptrtrlliieiisiiiliiiiitr -ZersWiiiliiW.
AchtHna !

Jede » Gcsääft mu� vertreten sein , keiner darf fehlen !

Slchtnnn !Wtt dn Ksadeß - KsMAß!
A « TouncrStag . den Iv . Februar tv ' ZO . abend » S Uhr bei Zteglcr ,

ibrolkcnmarlt 7 . 3

Versaminlttttft .
vir erwarten beftimmt , dah an dieser wichtigen Beriammlung jeder

teilnimmt . Di « Kommission .

verband d. Maier . sakfierer . Mstteicher usw.
_ Filiale Verl in _

hra 10 . Sebraar 1030 , abenfed fl1/« Uhr Im
Gagltfchea Hof , Slejanbeiftitti . « 2a.

Sombimerke Sitzung
der erweiterte » Orteverwaltun - i der V' r «
traueuöleute der Maler , aller Ohu vcn der

Vertrauensleute der Lackierer .
hnvetr cht det wlchligfeit tut Za�rieibiuing . muk Jebc

lMrttfirn tr -n.
hUltalteMbu « leoUtmlert .

Der Vorstand .

Deutscher Melallarde ler - Verdand
verwalttingsflelle Berlin 71 M. 8Inlenfl « 6 « 88/85 ,

Geschäftszeit v. vorm . 9Uhr bisnachm . 4 Uhr .
Telephon : Ami Noree » 185 . 1239 , 1987 , 9714 .

gtchtwnflt N�t . tna '

Durch tSctfjanblunn mtt Ben hibtU ebetn am 16. gedtuet 10 »
• tnbt folgen ««« mstnbatit

Der Stundenlohn betragt S,S0 Mk .

Die tariflichen üiklorojäye werden

« « SSQ » / , erhöht .
» U reaeenntritn ' . aae wir « ab 2. Januar 1VZ0 pt den ® tauben .

Ißhneu und ACetOuet . tettitejt
ein duschlaa von 120/o oczahlt .

Mefchmrrm ittt «tchtdegahtung obiger sitze ersuchen wir .
aaS PMgetztu » mttiuulirn .

Die OrtSve waltun « .

Gardinen
Herzis, Dresdner StoiielZi1

Haebbahnftelioi Koltbuaer Tor
offeriert ebgepaßte Schalgardinen dti
Pensief « r 26 Mk- Kßnstlergarnituren ( drei .
teilig ), guter welcher Tüll von 50 bis 75 Merk
■ad darüber . Ein Besuch Iii lohnend . . !

An Allein

Kupferleitungen, VsV. y. VrVit
fe' aVi o

' r' a k
* ' Elektromotoren

sowie sämtliche

Instasiaticnsmatetfalien
kauft zu bfichsten Tagespreisen

AaHeignerS , Alexandersir . 30 .
_ _ _ __ Telefog : ' ie »> ,der 2174 _

irSI
erfaaltee Sie In knrser Zeit durch meine Speiie ' methode .
Sommersprossen . Pickel . Mitesser , Leberflecke , Warren ,
Qesichtf - und Nsstnrfiie , listige Haare , sc ilechter Teint as «

vfrschviedet bald . Auf Wunsch Bluiuntersnchung .

ß. Wilcswl invaltdünstrassd 147 1. Ecke Bergs rasse
Vitt « Jahre le Kliniken nn 1 Kruukenhiusern tätig gewesen .
Spreehftuadent | 0. | 2 a. 4- 1 So- niu, , 10-1. An' knnti rostenlos

BrLImarKen, Hunzen
kauft Grossmann , Johanntsstr . 4

Norden I0 ( >Z1.

MOB EL
gegen Bar und TeUiahltmc ;

I In g r o e s e r Auswahl zu billigsten Preisen . {
Wohnati r - mer . Schlafzimmer , far - ,
biatsKUehe ' . einzeln 9: Möbelstücke

Or&ss . e Rücksicht I dekr nie Möbel
kfi ' . nen kostenlos lagern

H . Landwehr Müllerstr . 7, 1. I
(irstt sa Ättiisti str.

KrierJ . n' eih . nebma in Zzh acg .

Möbel
liefert

gegen bar

und auf

Tellzahlwnsf
der Jetztzeit entsprechend

sehr preUwert :
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Küchen
ElnzaTna Möbol

Ockaefle Möbel können
kostenlos lagert .

Liefere aecb n. auswürts
UiniiWbi i i Zthluij.

HOUel- Cohn
Gr. Franklurter Str. 18

5 Min. «. Alesanderpl .
Filisie . Badstr . 47 . 48 .
5 Mm. v. Bot Uesundbr .

■ eany

Pbotoapparate
Ankauf T, " tck

Ve <k e 1 1
Photo » Meckeftnann .
W. 9. Potsdamer Str . 135

Enpfer
Hessing

Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

Gold * ,
Sliber -

AbfSlle
Zahnptebisse

ktü . t sa riekig

Men Preisen
in uaiertB

6 Einkaufssteilen

Metall -Zentrale
I. Bninnfiisti . il
<ero Roseothae - Pietz )

2. FennstreBe 48
am Weddinttplztz

3. B- usselstr . 29
nahe Turmstraße

4. Büfenhofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anlia ' fer Babnbol

5. Ben Süß
Kaiser - Frii - drlch - Str�TP

( nahe Hermaannlatzl

6. Weidenweg 72
am Baltenpla - z;

Alte Zalinplilsse
�

pro Zahn 13. —» IS»-

Bpennspitzan ,
Kontakte , Tiegol usw .

Goidbruoh ♦ Sj berbruch
kaalt zu höchsten Tagesprelsea

A . Ungcr
AH « SchSnhaaaer Str . 14- 19 , Uhrws - LatiMS

„ Plasl�o - Ankauf "
sablt horrende Preise für

Platin , Silberbrneb , Goldbrncb
— - Lutherstraße 21 . — —

( jxjWrv »
ebne BcnitßflSmitg de»
teilt -en ehronlfcbe « e -
schlecht «- , Haut - , Horn .

und Ui. terleibülciden . wo aur « andere venagir

Katura - Ivstitut . t ? ZT
B!öctierpla !z3 (direkt am HalleschenTor ).

kprcchfluvde 10- 1. 4 —S Eei . niog » 11—1.
ärjiitche Beratung , euch ichnflL «U« fünft .

»erfangen »fr Dr. med. Ludwig « Froichüre über
gtfnretr Svddufsdr a> dinng für l,bO 5WI.� > WW ■ . . . .... tat vor»
(djloflencai Nm! - I ! a«e vom verfoq itz. Nämpfer ,

vertlss n. Plnutsfer ! i4i ».

AvUlUv dsäsmvpäs ? ro ! Lerdüdlwe !
PInriN - ieshngodlSGO . 7»hn bis 75 Mark .
Uoidbruch und Silberbruch I Sal¬
peters . Mlberl Onecksllber ! Kupfer ! Rot -
goßt Messing ! Nickel ! Aluminium 1 Zinn !
Siannlolpapler ! Zinkt Biel ! Fltsckcnktpieln !
Schriftblei . Glßiistrniiplasche M 100, — eil «

Metalle höckstiaklend

Etfelmslßll -EliiHBüblnireßfl . �- - . �. » 0 » i

Nachruf .
Den Kol ' egen und Kolleginnen zur Nachricht , d

folgende Kollegen und Kolleginnen verstorben sind :
Die Arbeiterin

Marta Hauff ,
LI eben weider Str . 56. am 18. Januar

Die Arbeiterin
Lina Schatlneldar ,

Rudolfpietz 2a. am 5. d. M.
Der Schlosser

Olfo SeldlKz ,
Huttenstraße 2, am 5. d. M.

Der Dieber
Artur Schatz ,

Lieble aberg , Slegfrledstraße I a. am 8. d. M,
Die Arbeiteria

Karta Olbcrg ,
Forster Str . 7, am IL d. M.

Der Montesr
Otto Horscheck ,

Neukölie . TeapKzer Str . 98. am 12. d. M.
Der Schlosser

Emli Var el ,
Cllsabetkstraße 12 b, am 12. <L M.

Der Merallarbeltcr
Karl Schoppenhauer ,

Marhcloickeplats 13. im 13. d. M.

Ehre Ihrem Andenken I

Die Ortsverweltunffr

ca

Yercia d. Slereslnpcure {
oüd Ca Tafieplasliker

nerflos and Umxexend .

Den Kollccen die
I tranrige Nachricht , dafi

■o>er lieber Kollege
Henmar . n Schm d

üleir . 7, Abi 8. Ucs- J"'
De « Oenosseo

| NuchrlchL de *
Genossin .

Anna Tstfiirscnltl

Ale». 4243. —

m
■
■
■ and

U PF E I
21 . 00 Mark

E S S I N
12 . 00 Mark

Gi
andere Metalle sowie ■

alte Gebisse kauft

Gotthelm , Unnensir . lZ . S

PJOffn , höchsten Preis
Brennstlfte . ( ioldbruch und Silberbruch

Gebisse zuin 14,00 M.
Linko BtOcherstrafla 40

fcznH WASffWff�rZ Port Z. IL 9 - 7 Uhr. _

OrMWfBa
Snrechst 12—2. 10 Uhr ebenda . Sonntags VIl - l Uhr

| Spezialarztf Haut u Geschlechtsleiden
Harn - u. Blutuntersuchungen .

AslklSreede Brov hfirs alt Besc ' rclbu >g »ümtl . NsNver - 1
i Is «" ' ■ im verschl . Kuvert Einsendung v, M. 1. 50 t

OOOCvOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCCO

Botenfrauen stellt ein :

' Spedition : D�Hng. W57. Stemraetutrsßo 2»
rtatze wi?l . Li$h' enbefI - * r»rt .

* �" » �« • Tretckowstreße 22l ornscite »* > m_ _ _ _ _ » _ _ _■«
i rcÄcaowstraue dd

wit3kveVVUhecker Slrsße II

« " • r ' �enburg . WsllslraBe «
H�rlS d . ' - • ' "■«r Straße It .

Rssldensstr . 125
Mlch. olkirshplris 2.

Neukölln . F. m»er Str . 32.
7 ? rh� ? ? ' Mnssl<ce«ir . 43.
«t - hindi - i " . ?*' rincherb ' ücko 2.
Wnrnnn n Ne' köll «. Neckarslrale 2
WnnT . i Qreil »wa! der Straße 20

efnr dü * ' Caskerstraße 2
Schaefer Hindesborgstr . 3
t ort * « ne ' " n,UM,aBe 70.LOöe . Markusstrnße 23.

13.
SinriAr ÜI f *"* �« kow . Mlhlenstr . 20.

Lenki1" 4°.

KONie , Wilden , SchwarttkopSstr . 57.O ; Höhle . WildzsTsSwartekopffstr. W. S
öOOO�OOOOOCCOOOOOCOOOOOOOCOOOOo

nach schwerem Leiden
am II Februar ver¬
storben Ist
Ehre selaam Aadeakes '

Die Beerdigeng Badet
heute Mtttwoch . den
16. Feb - mittags l Ubr,
von der Leichenhalle des
Thomaskirehhoiee . Neu¬
kölie , HcrmenastraBe
aus »tan .

Zahlreiche Beteilig « eg
erwartet

Der Vertiaed .

am IS. Febr . ver»iu' t,U
ist . Die Baeidif " ?
llndet am Donner4
den 19. Febr . NO' N
3 Uhr. auf dem Fri «�
In AhraweM * nr»it - ,,g

Abluhrl der Zuge1
und 2. 06 Mittags �

Um rege BeleUW ' !
i bittet . . . . .

die IHotzOtsIc ««*£d

Danksagung'
FBr die vielen «I
herzlicher Teilnsiun «.
dem Hlnsehrldee

j ner lieben Freu 4 j.
a leo meinen Ver »4

Allen Hebt « Freunden 1
und Bekannten die
trmrige Nachricht , daß
mein lieber Mann nnd j
guter Vater . Schw . tgcr -
v >tcr . QroBvater . Brude i ,
Onkel and Schwager .
dar Gürtler

. it ":lea «ml Bcksunir ' pj, !nee berzlicbuten

Max Franck
NeukitliO . Allerslr . 45. I
ceb . lS . 8 1567. gesL >6 2.
I92H eech kurzem ,
schwerem Leiden Im I
Krsekenheus Buckow |
verstorben ist

Die Beerdiguag findet 1
am Freileg . den 20. Fenr
I Uhr 30, Menendorlei
Weg. statt .

Die Iraueredca
Hinterbliebeaen

Ww . Aug . Franck j
und Kinder .

Innigsten Uf»�
I allea Freunden , , ,
1 wandten , den Km

der Fa ScharI uvi » M ' verf-
, dem Dachdedker -

und dem W- bivereir �
U. S. P. Ihr die - ,
re . chen KranzsP ; " ? „e

I Teilnahme an
I . . Jl _ _ _ _m- ines I| C' si, _ _ _ _ _ _ _: ime UN —„,r, >
i erdigang meines , ,

Mannes . Ww. Ae" ' 7 , «4mannes . v» w n» - ,
| a Kinder Urb « �

Üank8agb " /V
Far die vir�' Tt1'

weise herzlich «' . -(ii -
nehme und <"«
spende bei d«' .i,aii (

Radtanrer - Buiul
, � . . Solidarität "

Ortigr . Berne HL Abf.
Dt « MitglUder « die

»ronnge Nachricht . daB
unser Sportsrenoese i

i Anton Bader
j im Aller von 19 Jshres

verstoroen Ist >
Die neerdigunv ßndel |am Mittwoch , I» Februar

1920, eachm . 3V Uhr. v.
'

er Lelchenha ' le des i
Matthieskirch ' iols , SOd-
eede - Marlenüort . Schö -
neberger Str . 146, statt

Um rege Beteiligung
I ersucht »er Voisiand

sagen wir «He« „„i»»"
der Firma
heiter Dank- Oji-1' !,
fcersl , Dank den »" �
vereis und R- ä" «'
�

tfe' nickendorl. ' ' fjgfi

DankW' J' f ' srJp
. yb - �üme�I�

'p.rrfi
■r * ". ""- ' fiCF -

hiermit *' .

FOr die vielen
liehster Tel . nahm lJie,ir �
s a. lnng e seres he 5rr' j,!
Sol . ars Werne ;
wir �
und
rrc .
det»

e - seiW " ; spf' SS
Vk er ner �. 1- . .

■ Hiermit irtf ' . ' -t ' '
I Beki . nnte « �. „Jk' J

. a en Sosidl' �i' rntr,er,| i-
den Frei n Sch��
der Freie « T«" �, cfV
Charlotlenbn ' g- Ißr �
He. ro Stim «m" <e
iröslnden w jok l
beixllchste « (%l >J

Kerl ArnfJ ' �. rK�
Cherli . g . Frieiir - _>>; Ii

fittP ! «. . . »akg22. -
Melsing - - - -12,50
?ol n& . . . . .18 . -
blei

. . . . . . . .

8 —

5hif

. . . . . . .

6 -
Retnjlmi . . . 50 . —
SlKtfilK 130 -

MMMklij Wacj�
S(6nltzra ; otf «Sl( . 2.

Leitüitgsfe
Litzen . ' yfV . V" - '

" " " i ' " »i a h" " -
liehe ■v�liehe t "5* rtriiü ' Ot 4. >'■ j
und riek . . ° m9 „ ' /

. „ dl dri ' k' f i . �5 I '

Elektr ' "i ' Jff ' Ji



Str. 59 . Beilege zur „Aeiheil " Mkllvoch. 18. ssebmar M

Der Streik der Berliner Klavierarbeiler .

ti �it Diu Wochen im Streik ftcljcnicn Klavierartbeiter

fm. n t * n KliemS Festsälcn ciiw starbbesuchte Streilver -

coh r t " ® a�' ao ? n Llvb den Bericht ber Streikleitung . Er

iiiiu t �' e Unternehmer in einem Antwortjchrciibcn
Mafien , dag sie nicht gewillt sind , die von den Arbeitern

iWteliten Forderungen anzuerkennen .

»! . r )
c Klavierarbeiter hatten bisher mit den Arbeitgebern « inen

ieh» C<!n- J101� fr,c ' ec Vereinbarung , während die Unternehmer

iltj ?u. f den Schiedsspruch de » IieichZtariivertragez für die Holz -
ii »s zurückgreisen wollen . Die darin festgesetzten Lohnsätze

zum Teil niedriger als die bereits in der Klavierindustrie
Ural ? Löhne . Würde » di « Arbeiter auf den Vorschlag der

ei », m , !nci : eingehen , bedeute die » keine Berbesjerung , sondern»uie Verschlechterung ihrer jetzigen Lage .

tiiii.. Forderungen der Arbeiter sind den heutig - n Zcitverhält »
iiit. � h. �ahaus entsprechend . Di « gojorderten Löhne boivegeu
�Mischen 3 Mk. prv Stunde für Hiifsarbeiterinnen und 4JiO

mm. �tunde Höchslverdienst für Facharbeiter . Die Bewilli »
Forderungen würde eine Erhöhung um da ? Sieben -

ioitfa . gezahlten Löhne bedeuten , während die Vcr -

JjsiPreife der Flügel und Piano um das Künzehn - bis Sech -

«an, r - ' *** einzelnen Fabrikaten sogar um da ? Fünkuud -
" ' ggsache der FriedensverkaufSpreise «' stiegen si,id .

s. .
der Diskussion brachten mchreoe Redner zum Ausdruck ,

6ivT » • die Unternehmer von der VovauSsetzuvg leiten lasten , die

BeiiRvi t:cc. ?( ll5eitcr wülde durch die lang « Dauer des Streiks

„p- u�d ihr Widerstand gebrochen werden . Dag die
darin täuschen , bewiesen die Streikenden durch ein -

» « Uge Annahme der nachfolgenden Resolution :
. . Di « am 17 . Fcibruar in Kli « m4 Fefr/älen tagende Ver -

�' ' ' N' lung der stv . ' ilend «n Klavierarleiter nimmt mit Ent -
llitttiig von dem Antivovt ' chreil ' cn der Arbeitgeber auf ihre

' �. �rukigei , KeunidmS . Sie erklären , daß sie dk darin
- ihabenen Fumtikungen mit allem Nachdruck zurütfincif - n.

Verhandlungskcmmifsion wird bcoustragt , nur auf der
' vnindlage der gestclllen Fordeningen zu verhandeln . "

ttlfir »
r Bewegung sind zirka 2600 Berliiwr Klavierarbciter

�' Scschl s�" h « be
� � die Berliner WaSinstrumentenmacher

Stukkateur - und Eipsbranche .

«
Sn der am Dienstag sialtgefundenen Versammlung der S' k -

bor &
Stuklaleur . und Eipöbranck ? « der Bauarbeiter wurde

>>," Antritt in di « Tagesordnung nochmals daraus aufmerksam
Bol. ' der Revers betr . Arbeitsnachweis , den die Arbeit .� . v W 5 vivL - ct » rttveiisnacyivrls , ocii v»e vitücu *
tocrjl ��lchi bentlich den Mitgliedern vorlogen , nicht unterzeichnet
lRr»i l " ®- Der Entwurf eine « neiion ArbeitSnochMeiijes - Ncgie -

k. . «
f' tslo
j' lPl

. . . . .

.
. . l1 ®' einstimmig angenommen . Betr . der im neuen Tarife auf -

--»•« »« v (�«.v».1;V yui \}V-e;VHJV. «i.
fcfii », . �en der schlechten Konjunktur und der herrschenden Ar -

t-flPf' . ftWt schlug der SaktionSleiler vor , daß die Akkord -

�Nfi' on au » dem » « > — "" — : c-

liiti « �' " stimmig angeno
J,c wildert Lohnsätze wurde folgender Beschluß gefaßt :

Lohnsatz wird am 1. April 1SL0 der Kauf .

Snt der Mark Im Inland , entsprechend dem

12 * vom 1. « ugust 19 14 , festgesetzt . Eine Reu .
hat von Monat zu Monat zu geschehen . " Für die

Wo; 1 ' n Ö e wird eine dreijährige Lehrzeit gefordert .
leg > ntschu ' ldung fckSvantt zw>iscl ) ?n Lö u,nd 75 Proz « «
3>ec . Woeiligen Gehilfenlohn ' S. Zu U eberstunden dürfen

»in. nick>t herangezogen werden . Di « Ferienfrage löste
lebhaft « Diskussion aus .

«rf -ht werden .
Ferien sollen unbedingt durch -

Veträgt dertz. „�uf Gnind der zentralen Verhandlungen

�"lohn seit ,4 . d. MtS . 4. 66 Mk.

Hisjpw Baudeputierten werden aufgefordert , auk d�m Bureau

iei : - �zuholen , zur Feststellung der auf den einzelnen Bau -

defchSstigte « Mitglieder .

Zusammenschluß der Papierindustrie .
Arbeiter - und BrtricbSräle sowe Arbeiter - und An -

• »» j ,�"' Ausschüsse der Papierindustrie hielten am Man ag in

ßi ' ' rrline « Konzerihallen ein « allgemein « Funktionärversamm -
ah, Dxx Referent Stolt ging ausführlich auf die durch

das DctriebSrätegcfetz gesthaffene Lag « em und ermahnte am
Schlüsse feiner gut aufgebauten Rede die Funktionäre , für ei »

gute » Zu - sammenwirkeu der einzelne » Branchen » uneihalb der
Papierindustrie Sorg : zu tragen .

Anschließend daran wunden die Mitglieder der bereits be -
stehenden Ausschüsse teils wiedergewählt , teil » wurden die A» s -
fchüsse durch Sie u wählen ergänzt . Di « ErnänznngKwahlen wurden
vorgenommen , um ollen Branchen ihrer Stärke oitsprechcod
Beriretensitze in den Unterausschüssen zu gewähren . Di « Ver -
trcter der Buchdruckcrbrarche gaben der Besürchiling Ausdruck . ,
daß ihre BranchenBllcgen sich « cht restlos der Jnduftriegruppe
anschließen werden , doch wollten auch sie alles daran feheu , ihre
Kollege, » von der Nolwendigkeit dr » Aufammenschlusse » zu über -

zeugen .
Dom HauptauS ' chuß wurde daraus hingewiesen , daß die

Funktionäre vcrpflchtet seien , sich rech . zeitig mt im au # -
»regebenen Marken zu verioben . Man « und wo diese Marke »
abzuholen sind , wird noch belannlgegebe ».

Kaktungl Kvbsungl

fütiiöiiNlö der Münxz - n. GsniiOmitlsliDdiislrie!
Arbeiter - Setr iebsrä : e I

Arbeiter - und Ansestellienausschüssal
Ooaiicrstas , cken 19 . Febraar 1920 , abanda Vi . Chr .
in den „ B or nsai « ' S &l « n * * t Acko . xUaüa 0 7

Aligemeine FanWicnfir - ünKiamlanä
der Kahrangs - und GanuSmiitBlindustria :
naclterei . KonSitorei . Zurterverjrbeitonf . Nahrnne�niHtel . riei - chverarbelttrig ,
Milch . Uutier . Käsefabrikntion . liraneieics und Wlihleirabriliaia , Tabalt -

verarbekun «. Hotel - , Rutaurationa - anj KaQecliausbeuieb .
Die Wlchtiebelt der Taeesor Jnaag ciiordart ci , das alle eiencenanuteo

Vertretaneen eise eirua mB- se «,
Arbzilcr und A- freatcl tel E« ist Chi * Pfltcht dsfdr in sorgen . daC

leder Ue trieb vcrlrctea istl
Zentrale der Bätriebsräte

Bezirk Croß - Berlln , Müozstr . 24 HI .

Zentralverband der Glaser . Zahlstelle DerNn . Auf die 6o
stehenden Löhne wird vom 16. Februar ab ein Zuschlag von
60 Pfg . pro Stunde gezahlt . Mithin beträgt der Mindest lohn
4,50 Mt pro Stunde . Protokolle vom BevbandSiag sind im
Bureau zu hoben . Die OrtSverwaltung . I . A. : Mar Purfürft ,

Tempelhvf . Die Obileute und Betriebsräte aller Betriebe
von Tempelhof , die auf den Boden der II . S . P . stehen werde «
« sucht , zwzecks seh : wichZigcr Befprcchmng ihre Adresse sofort an
den Obmann der GewerkschastS » und Rätekommission Gen . Drust ,
Tempelhof , Werder Str . 10, gelangen zu lassen .

finorg Bremse . Sämtliche noch ausgesperrten Kolleg - n und
Kolleginnen treffen sich am Mittwoch Lormiltag 10 Uhr bei
Bunge zwecks Auszahlung

Tarifoewegung im Verstcherungsgewerbe .
Dir D- rekiorcn im Vcrsicheruingksowerbe gehen jetzt dazu

über , die Angestellten einzeln im Direkiionsburcau zu bcarbeiien ,
um die llieversuiiterzeichiiuniz zu erlanzen . Dabei säetu man vor
keinem Mittet zurück . Es wird de » Angestellten vorerzähtl , daß
sie ja ruhig dio Sieverse untorschrciibon köimen . Wen - n der
Schiedsspruch gesällt ist , erhielten sie die Nochzahäung doch . Dem -

grgeii ' ichet st . Ilen wir fest , caß die Berbindlichkeitserklärun - , de »
Schiedsspruchs durch das A ibeitSmin rjtcrium nur dann erfolg : »
kann , wen « die Mehrheit der Auge stellten die
Unterzeichnung der Reserve ablehnt und sich hin -
ler den Zentraiberland der Angcsl ' . llten stellt . Wir müssen des »
halb die Ängeftellten irarncn , ivgondwolchen Erzählungen Glau -
bon zu schenken . Tie Parole des Jen tralve rba : tdos lautet nach
wie vor : Uiticdirezte Ablehnung der Ncvor ' e . Am ganz . ' n Reiche
habe . » die Ang«. stellten die Anrrkennrnig dez G. St. A. und die

Unterzeichnniig der Reverse restilv » olbg ? lehnt . Salbst die Mit -
glirder deS G. K. A. find der Parole ce » Zonil ralvorbandes zum
größten Teil « gc folgt . Wir crw - artr « , daiß die Kollegen iu Bor -
Jin sich nicht durch die Kollegen im Striche beschämen lassen .

Kolk ' ' »: Fritz Schmidt wird im ich . inen über den Stand
der Da r i - lvcirhan dlungr� » vor dem Sie ididarbei tStmnst ' Ie r in in in
der Borian « iiilung der Obleute . AuS' chustmitgliedcr , Delegierten
und BertrauenSleul « in der Habclbrauerech Sstevgmainnftaäße L,
Mittwoch abend 7 Uhr berichten .

Achtung ! Bauenschtäzer !

Durch Perhandllmg mit den Arbeitgebern am 16. Februar
wurde folgendes vcrei ' chort :

Der Stundenlohn beträgt 6 . 60 M. Dei tarif -
lichen Akkordsätze werden um 260 Prozent erhöht .

Als Teuerungszulage wird ab 2. Januar zu den S' . unden .

löhnen med Akkoldverdi - nften ein Zuschlag von 12 Pro -
zent gezahlt .

Beschixirden über Nichtbezahlung obiger Sätze ersuchen wir
uns un sehend mi zuteilcn .

Deutscher Metallarbcilrr - Verband ( Ortsverwaltung Berlin ) .

Im Dienste der Arbeiterschaft .
In selbstloser Weise hat sich seit Jahren der Arbeitera

Samariter - Bund bei alle » Beraiijtaltungen der Arbeite »
schaft zur Verfügung gestellt , um bei etwaigen Unglücksfällen
sofort Hilfe leisten zu können . Früher trat diese Tätigkeit , so
anerkennenswert sie immer » ar , nicht so in die Erscheinung .
In Versammlungen und bei Festlichkeiten waren vielleicht einige
OhnmachtSanfäll « zu beseitigen und bei größeren Demon -
strationen auch inai einige von Schutzmannssäbeln herrührend «
Wunden zu verbinden . Darauf konnte sich im großen und ganze »
der Saiiiariterdlenst beschränken .

Di « revolutionäre Epoche hat die Arbeiter - Samariier »
Kolonnen zu größeren Aufgaben herangezogen . Der soeben er -
schieneu « Vorstands - und Kassenbericht sagt darüber das folgende :

Bei den Januar - Unruheu besetzten wir in der Zeit
vom 6 . —20 . Januar 5 Wache » mit 28g Samaritern Tag und
Nacht . An den Tagen der Truppeneinzüge belegten wir
die Räum « der alten und neuen Wache , sowie Unter de ».
Linden 61 - 65 mit ausreichenden Sanrtä tkman nichaften . Bei den
Märzunruhen errichteten wir im Gebiete der Städte B: rli «
und Lichtenberg 10 fest « Stationen , di « Tag und Nacht in der
Zeit vom 2. — 16. März mit zusammen 434 Mitgliedern besetzt
waren . Außerdem wurden nach Bedarf und Möglichkeit eine
Anzahl fliegender Wachen , sowie Patrouillen in den Stadt »
gegeuden Berlin , Lichtenberg und Neukölln «ingerichtet . T« i den
Beerdigungen der RevoiationSopfer , bei allen
Massenansammlunge » wurden di « AnsammlunaSplätz «
mit Wachen belegt , die Züge von Sarnanlern begleitet . Zu den
Ferienspielcn der Stadt Neukölln stellten wir erst 2, dann
3 Samariter für die ganze Dauer derselben , die i » 806 meist
leichten Fällen eingreifen mußten . Am ö. November stellten
wir zum ersten Mal « sämtliche Kolonnen in Alarmbereitschaft .
die uns gestattete , iu kürzester Zeit an beliebige Stellen Groß -
illerlin » Samariter zu entsenden . Regelmäßig « Wachen
stellten wir in großer Zahl für Spielplätze , Turnhakkn und Aui -

fingSorte . Außerdem wurden in 106 Fallen von Organisationen
! ! 60 Samariter angefordert und gestellt . Di « Gesamtzahl
der gestellten Wachen belauft sich auf ca . 2000 . Durch
Einführung von Dienstmeldeblocks neben den U »fall Meldung « «
dürfte sich die Zahl der Dienstleistungen genau erfassen lassen ,
ES wurden 2261 verletzt « oder erkrankt « Per »
souen in der ersten Hilfe versorgt . Leider war ein
erheblicher Teil , der zur ersten Behandlung gekommenen Fälle
sehr schwerer Natur . L5S Transport « mußten namentlich
bei den Kämpfen , mit Hilf « der Feuerwehr und anderen TranS »

portmöglichkeiten durchgeführt «Verden . 3 4 Personen ver »
starben in unseren Händen , deren Angehörige nach
Möglichkeit in schonendster Weis « benachrichtigt wurden .

Noch nicht «inbegriffen in diese Zahlen sind die Opfer , di «
die Vorgänge vor dem NeichSiagSgebaude am 13. Januar p. I .
forderten . In weis « Vorsorge , iy « größere Menschenansamm¬
lungen immer erfordern , waren zunächst drei BezirkSkolonnenl
alarmiert , und als die blutigen Ereignisse eintraten , wurde so »
sort Verstärkung herangeholt und der Hauptunfallstation in der
Alten Wache am Brandenburger Tor zugeteilt . Uumitlelbar
nach dem Eintreffen der ersten Verwundeten eilten die Samariter
teils auf di « Straßen , um die Verletzten zu bergen , teils in da »
NeichStagSgebände , um dort den Verletztem zu helfen , während
auf der Hauptstation ununterbrochen die leider meist Schwer -
verletzten «intrafen und versorgt wurden . Insgesamt bestand
die Arbeit an diesem schweren Tage au » 128 Hilfelei st un -

gen und einer großen Anzahl von Transporten , darunter auch
solchen von 1H Toten .

»v

Jimmk hlggms .
�

Noman von Npton Sinclair .
� de « Manuskript übertragen von Hermpnia Zur Mühlen .

te . « ®S läniwn mich bin « Mwson ■lein " — entgessNEte
" " e ichln «. — „ Ich habe es . wicht besonders beachtet . "

C». , !"®' ' 2 lYnwaUiHeren mit diesen Ansichten, " — sagte Her
_ �dor bestreiten Sie dies ? "

Ulbert �Wr ' 81,111 � iI >nctt * inbet '

: Sie frifoit biete Kugblätber im Ninwstem geftinden
uch nicht dir Rühe oeo ? bm, sie zu zählen ? "

" z «. Herr . "
"Bl . ircn ihrer nicht fünf ? "
«Ich ivri sz nicht , gsaiibe nicht . "
» Ätwen bosiiiniilt nicl >t iteckfZ ?"
- ' Nein , Herr, " — erwtdcnte Jinrmie , ber sich nun ganz

y�/Ite , — „ es waren best i in in t n icht sechs . " �
� sßo öffnete der Qrwt ' nan ' t die Difchladv , zog ein BirndÄ

�. �ilkter, bc ' chinuhter . LtulKialitikr hervor , legte sie ein -

jZ' /i ' f du?n Tisch , eins . M>ei . drei . vier . süns . scä )s, sieb an I
e h' rten ! " triederhal ! « der Len- t - nan - t .

"�ch habe wich sieirvt , Herr . "

sich r "n' 5en Sie b ? n Mann beleitS durchsucht ? " — wottdte

«tn die umsteh enden Soldaten .
»Noch nicht , Herr . "

--�. »n Sie es sofort . "
. Tix Soldaian vergewisserten sich erst , daß Iwterm « nn *

, sri , dann zogan sie ihn splvt ' lornacks ans . Sie

ichten altes , kennten sogar von seinen Stiefeln die

ffchbT? �b. AIS erstes fanden sie notmlich die rote Mii -

«er » � iu der Jnnnvttztsche des Nockes . „ Acha ! " — r . ef

Hii�Ulaint, — „ Weitere Beweise atrfriihrerischer Gesin -

�
" Das ist die MitglicbSltllrte der sozialistischzn Partei, "
n > Äe Uuilnie .

ög» Gilten Sie denn nicht , daß bei uns daheim Leute für

fwnpäJ &tS * � GeMniS ve

„ Wann das wahr ist . so ist eS ein « Schande . " — be -
merkte Jiininie entschlossen .

„ Halten Sie Ihr freches Mault " — schrie der Offizier .
Eine Pairse trat ein , Iinrinte schlüpfte in seine Klei -

der und Leirtiivivt Gannett versucht «, seine Sefibstbehm -
schnng wieverzuscwinnm . „HigginS, " — begann « Mieß -
lich mit ruhigerer Stimme � » Sie sind als Hochverräter
gegen Ihr Land und Ihr « Fahne erwischt worden . Damuf
steht die TodeSsi - wse . Für Ste gibt es bloß eine Nottung ,
ein ofseircs Betenntnis . Verstehen Sie ? "

„ Ja . Herr . " 4

„ S<tgen Sie mir , wer Hat Ihnen die Flugblätter ge -
geben ? "

„ Das kann ich leider nicht , ich Hab sie im Rinnstein ge -
simdcii . "

„ Sie versteifen sich cnrf diese dumme Lüge ? "
„ ES ist die Wahrheit , Herr . "
„ Sie wollen also Ihr « MiwerPhworenen mit Urem

ettfenen Leben decken ? "
„ Ich habe Ihnen alles gpfagt , wa - ö ich weiß , Herr . "
„ Gut, " — eiÄgeancte der Leutnant . Er « ntnvihm der

Tischlade ein Paar Hairdsesseln und legte sie Jiirnm « an .

Dann griff er nach Schwert und Nevslvcr : — und Fimmie ,
der die militärischen Gebränckte nickst kannte , erschrak töd¬

lich . Doch schnallte der Offizisr nur die Waffen um , zog

seinen Pelz . F«llhmid . ' cknihe und Mühe an und befahl Irni -
■

inile . lchm z » foilgo,, . Draußen wartete « in Automobil , der

Offizier fuhr mit Jinunie und zwei Soidaten noch dein

PUlitärgefängnis .
IV .

Dieses Geöätid « hotte der Far errichten lassen , um

das Volk dieser Gegend i -n Kneckstschcht zu erhalten , und nun !
diente cs den Alliir . vten fite den gleichen Zweck . Ter unge - j
heure Stein bau ragte düster in die Mcht auf . und Jicnuiie , ■

■ der in LeeSville verkündet hatte , A' merrka sei noch ärger
als Nußlemd . sah « w. daß er geirrt habe — Amerika und i

Rußland sind gleich .

war « r der glieichc Polizeitergeant wie dacheim : mau hatste

ihm sci ' ne alte Peschäftigimg zugewtesen — genau wie man

Tischler Nägel einschlagen und Chirurgen Opewutionen vor ,

nehmen ließ .

Feldwebel Perkins, " — sagte der Leutnant , — „dieses
Fall sell Jl,nen persöulich übergeben werden . "

„ Ja , Herr . "
„ Dieser Mann ist ans verräterischer Propaganda gegest

die Sicherheit der Armee betreffen worden . Wir wissen be »

sttnrmt . daß er Spießgesellen hat , dock> weigeot er sich, dies «
zu nennen . Wir müssen die Namen haben . "

„ ya . Herr . "
„Miisfeir sie sofort haben : die Nachricht von seiner

Verhasttdng wird sich sonst verbreiten und die Verschwörer
werden entkommen . Führen Sie diesen Mann ab . befrage «
Sie ihn , sehen Sie , was Sie erfahren können . Ich werde

hier warten . "

„ Gut . Herr . " Der FeDwebel rekelte seinen gewaltigen
Körper vom Stuhl auf , nahm Jirnmies Arm zwischen
schtvirbonaulig « Finger und zerrte ihn durch einen langen
Korridor , über eine schmalle Treppe hinab . Unterwegs n. ah-
in «! : sie noch gwci Männer in Khaki mit , und di� aier

durchschritten >,uterirdisch ; Gkmg«, - bis sie endlich ein mit
einer Eisentür vorfehcnes Verlies erreichten . Sie traten

ein . das Zerschlagen der Eisentür deuchte Jirnmies arw ! ?
Seele eine tönend ? Toteng >! ocke . Feldwebel Perkins packte
Jinnnte bei den Schlittern , starrte ihn wütend an : „ Nun ,
Sie Hnndcsohnl "

Dieter Man « war in Amerika Polizeisergaant ge

weten , verstand sich daher vortrefflich aus die „ Methode der

dritten Sektion " , durch welche mau Gefangene dazu bringt .
alleS , wtiS sie wissen , auszirsagen . und dazu noch oi . chs , was

sie nickst wissen , das alber die Polizei gern hören will . Einer

der beiden Soldaten , der Gefreite Connae , f. , niste eben -

falls diese Methode — vuS eigener Erfahlang . Er war ein

Einbrecher , dessen Na - me auf vtelen Gefd ignisl ' steo stand .

in ein Buch eintrug , genau wie dies i » Lcsv ' lle U. S . A. j
fleuch. Der M MK )

ren und sprach ibn unter der Bedingung , daß sofort ins

Heer eintrete , frei .
V ■



. a - litt hat St « KokMie auch schwäre Se' rlZkKche Verlust « zu
Berj - ichncn . Aoei Mitglieder wurden beim Verbinden Schwer -
verletzter auf der St . ast » erschossen , zwei männliche und ein weib »
liche ? Mitglied schwer verletzt .

Pcnil ' el mii dieser ausgedehnten Tätigkeit der Kolonne
I ide u 11 Lehrkurs « zur Ausbildung in der ersten
Hilfe , die von 878 Teilnehmern beüichr wurden . Di « erst «
KursuSreihe schloß mit befriedigendem Grsolg «. Nur 6 Prozent
der Prüsiinge muß : « das Zeugnis vorenthMen werden .

Tie während des DerichcSjahreS eingerichtete Abteilung
zur Veseiiigung sanitär « ? M i ßst 2 n d e konnte in

verschiedenen Fällen Mißstände auf dem Verhandlungswege bc

sciiigen . In mehreren Betrieben konnte bei Schaffung von Ein »

richtungen zur ersten UnfaLhilfe zur allseitigen Zuftiedenheit
mitgearbeitet werden .

Durch die Tätigkeit der Uvbeiter - Samariter - Kvlonne « ent .

sieben natürlich auch große Unkosten infolge starken Ma -

terialverbrauchS , Arb - itSveriSummS . Entschädigungen usw . Da -
bei muß besonders hervorgehoben werden , daß die Mitglieder ihre

Tätigkeit ohne jede Vergütung ausführen . Zu den Unkosten

haben verschiedene Organisationen durch freiwillige Spenden bei -

getragen , ei ist aber zu wünschen , daß alle Arbeiterorganisationen
jeglicher Art nach Krästen diese gute Sache unterstützen , ebenso
wie c. s erwünscht ist , daß auch die Zahl der Mitglieder , die sich
jetzt auf 3 ? 1 bc läuft , durch neuen Beitritt von Männern und

Krauen gestärkt wird .

Für alle die ausopfernde Tätigkeit , mit der sich die Arbeiter -

Sir , im rite r - Kefen n « n in dem Dienlst der Arbeiterschaft gestellt

haben , sei ihnen auch an dieser Siell « der wärmste Dan ! ausge -

sprechen .

Billigere Milch für Minderbemittelte .

Die unabhängig - soziaildemokva tisch « Fraktion der Ehrt -

kottenburger Stadtverordnetenversammlung hat den Antrag

gestellt , dem Magistrot für die Verbilkgung der Milch für
Mtnderbcmitellte erstmalig die Summe von 500 000 Mk. zur Ber -

füauna zu stellen . Von diesem Betrag « sollen werdenden Müt -

tern , Kinder bis zu 2 Jahren und Kranken , dsnen nach ärztlichem

Zeugnis mindestens Vi Liter Milch zusteht . Zuschüsse gewährt
werden , deren . Höhe die Deibehaltrmig des bisherigen Milchpreres
für die als Minderbemittelte anerkannten Personen gestattet .

4. TSsTtlÄr 1#. , tf , 12. . 18. « bleikanA DX «en' effeW ,
Kinder in der 114. und ISS. Gemeinde schule hoben , treffen fig

Donnerstog abend 7 Uhr bei Jahnke , Zeughofftr . 21. Dringend « B»

fprechung zwecks El ' . erndeiralsirehl .
!>. Tlssrikt . Die Smrstin . die die Elternverfammlmig siir d «

Margarete n- Lyzcum , Jsflonlstr . 11. besuchen wollen , tressen sich
Donnerstag abend ß Uhr bei Dietrich . Marsittusstr . 23.

lg . Tisirilit . Freiing abend 7 Uhr Mitgliederversammlung l>e>

Mürber fcchj SchuihwächevmWer Aeich ssön her C- traße ihsr duirch
das Loch , das sie im die Türschsübe gefchlagen hatten , mieder -
gsschossen , als er , durch das Klirren der Sch - cbm erwachs , durch
das Loch nachsehen wollte , - was es gebe . Dom cui ' spvicht auch der
Wmifickmol , nach dessen Vevlauf Goeppmer den tödlichen Schuß
in gebückter . Haltung bekommen ' hat . Die vier Tärer sind Männer ,
die man nach dem Ergebnis der ErinÄte ? iungen m jener Gegend . � ,ci uuel,u , w
wiederholt gesehen hat . Trotzdom iqt es noch nicht gewnigün , sie i Bütine' r , �chnwdter�Gtrahe �3. ' "RsfereM: L- debour . '
ausfindig zu niachcn . 12. DIsirikt , 1. Abteilung . Genossen , deren Mädchen in die

Die Erschießung des Schlossers Robe aus dem Hohenzollevn - ! >27. Echule . Danziger Strrhe 23, gehen , treffen sich am Donnzrstoz .

dämm , über die wir in unserer Montag - Abendausgabe berichte - i s.2. ! fedruar , abends 8 Uhr , be: Max Klug , Danziger strafe ! ■

■fen , stellt sich nack nmenen Nachrichten anders dar . Danach hat i Ersch - iueil dringend notwm, - . « .

ilf » 288. Knaben schule . Mittwoch Z' Februar , ab - wd- 7H Uhr . Wähler -
eL ' rfWfen . Dcr Sachverhalt dt brnmch Nachts gegen ��rsammlung bei Kl' g. Danziger Straße 71. - Lgg. Kn- ä - nichule .
1 Uhr horte em « . «- tWtim�eyast. de' r «tchMhe». Stzohizer « u » di - m j Donnerotag . IS. Februar , abend - IV, Uhr . Wähl - iversammlung b«'
Hoheuzollsr . nÄa,mm rm Wiimersdorp einen Schuß lallen und traz - , Aiimpe ! , Dunckerstr . 83.
aiuif em Mitglied der Wikm « rSdorfor Gmwohnvrwcihr , den Schuh - ! ' isl Distrikt , 1. Rbt - Ilnng ( früher «. ) . Donnerstcg . 13. Februar .
mrachermeifter Otto GerÄdonf ams der Pfalzbwrger Stvahe 12. abends 7 Uhr , Abteilungsverfammlung in der Schu ! o. ula Cchönstieber
der in Begiclitumg feiner Frau dem Hahenzollmidamim entlang i Straße 7. Dortrav von Dr. Rofsnberg über : „ Die weltpolitische Log»

giirg . G. . dar den' . SicherheitSpoRMen verdächtig verkam , da er ! und das deutsch « Proletariat . " Diskussion .
ein Gewehr Modell 88 uiher der Schul , cr trug , wurde fostgenom , ! tlharlottenhurg . Donnerstag ebend 7 Uhr öffentlich » Frauenoer «

wen , ,Md erzählte , daß er ja &m einen Ei . nSrecher erschossen Habe , sommlung im Volkshaus . T. - O. : „ Die Lage der Frauen . " Referent ».

Air
kliS
tfe

Uni

Die SicherlheitSpoliziistM heyaibem sich nun mit dem festgenam -
menen G. nach der Stelle des Zusammenstoßes u,nd fanden dort
ei » cm Mann ntit völlig zeisschossencm Kopf auf dem Pflaster
liegen . Der Tote wurde als der Schlosser Willy Reibe erkannt ,
der seit acht Jahren das Hajus Sächsische Str . 42 verwalte : « und
ebenfalls der Wilmersdorfer Einwohnerwehr ange -

Die Prüfung de ? Fchlcs ergah , daß offcndar beide Männerhört «.

sich in der Dunkelheit für Einbrecher gehalten hatten . Der er -
ichopene R. war unhewafsnet und soll « ngMich den G. ' wegen
eines Pelzes , den er trug , zur Rede gestellt haben . Anderer -
seits war auch G. der Mesnvmg , einem Embrccher vor sich zu
halben . Ter Täter wurde in Haft gem . ommen und dem Pblizei »
Präsidium zugeführt ; er soll geistig nicht nor . ma>l sein .

_ Parteigenossen , deren Töchter wegen Kohlenmangel ? nicht die
Mädchenschule Waldcnser Straße , sondern die Schule Bremer
Straß « besuchen , werden ersucht , am Donnerstag , den 19. Februar ,
abends 7 Uhr , in der Schulaula Waldenser Straße 20 bestimmt zu
einer Elternversammlung zu erscheinen .

Zeuge gesucht . Den Genossen , der am 13 . Januar den
Schirm und Hut eines an Krämpfen erkrankten Genoffen hielt ,

Gen . Wulf .
NeubZlln . Heute abend 7 Nhr findet die Bezirksverfcmunlung

bei Mewes , Cmser Straße 93, nicht für den 16. , fondern für bea
14. Bezirk statt .

Selliendorf <Wannseebahn ) . Mittwoch 8 Nhr MitgNederversomm «
lang im Lindcnpark . Infolge der am Freitag , 29. Februar , statt¬
findenden öffentlichen Versammlung über Elternbeiräte und Dahlen
derselben am 22. Februar ist es außerordentlich wichtig , zur Mit -
gliederverfammlung zu erscheinen .

Stralau . Freitag abend 714 Uhr öffentliche Versammlung in der
„ Alten Taverne " . Thema : Bedeutung und Ausgabe der Elternbeiröt «.
Ref . : Lehrer Pvnson .

Oberfchöneweide . Mtiwach abend 7� Uhr Versammlung in de«
Schulaula Frischenttraße . Genosse Schwenk spricht über : „Lebens -
mrtlclknepph - ii und Teuerung . "

vereinskalevder .

Als mindeub - mitt - lt - dingen � � von mir als Samariter bchandelt wurde , und der bei
d - r - m verstei - Gare , Ernkomm - n bzw . . das chrer Famrl, « nicht , � vlöüsi . chen Schieüerei vor SAre * vthon eilt « bitte ich. ,,m••r o - oa m- « f . c, �der plötzlichem Schießerei vor Schreck davon eilte , bitte ich um

* e * .m> > » . i » » » n » w » mim sStS ' S SSUi * * »
erheblichen Belastung durch die Erhöhung der Milchpreise und 6 ' 1 , ! 1 öc

die gesundheitlichen Gefahren der Einschränkung de ? Milch -

gcnusses . ein entsprechend höherer Detrag zugrunde zu legen .

Nätesch ' ile der Groß - V- l ! liner Arbeiterschaft . Am Mittwoch ,
den 18. Fsbruar , abends 1 Uhr , findet die erste Vertrauens -

männer - Konferenz deS laufenden Ouartals statt . Sitzungslokal
Zi - mmer 34 der Schul « Himter der Garnison - Iirch «. S » ist Pfticht
aller VortrauemSleute zu erscheinen .

Tätlich verunglückt ist gestern früh «im Betriebe Zhnowr - Bvcmrse
der Hobler AlHe- vt Enamski , Neukölln , Friedrichftr . 34 . Dswn Be¬
dien cn der Hobelmaschine wucke er erfaßt und zu Tode gequetscht .

Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich am Sonntag
mittag auf dem Bahnhos Wrrsdovmaik . Der Rangierer Wilhelm
TamcwSki verließ heim Rangieren den Wagen . Durch den

Dnmyf der Maschine getäuscht , kam er auf daS Geleis «, auf dem
d' - r %1 Uhr - Zug van Berlin kam . Dieser erfaßte ihn und riß
ihn in Stücke . Knochen und NeischteKe hingen an den Rädern

fest . Tarnon >iki ist das einzige ßhü > seiner Eliern . Am Sonn »
abend sollte seine Hochzeil stattfinden .

Eine Revolverschiesterei erregte gesberm abend am Schlesischen
Bahnhof Aufsehen . Ein M« rn , der dort mit alten Meidung » -
stiick . n lhaudelite , soTte von Sichsrheitspoliz « swn �festgenommen
werden , versuchte aber zu fliehen . Ein Sicherheitspolizist schoß
nun hinter ihm her und tvaf ihn . Der Bevlietzte wurde zunächst
nach der nächste » stivtttzmgSWachr gÄbvacht .

An dem Raubmord , der an dam Schuhmachevmdister Gvepp -
ner in der Frieldenstratze W verübt wurde , wird mitgeteilt : Kri -
mi ' Nahkommiffar Rlehnerdt und feine Beaanten durchsuchten gestern
noch einmal gründlich die Werkstatt des Ermordeten und fanden
dabei auch das Geschoß , das dem Mann « durch den Hals . gogomgen
ist . Es ist ein tzch - Miillimetor - Gefchoß einer Mauserpistole .
Wlohrere Zeugen ori »rn «wn sich setzt , daß sie die Hülse vor der
LsdenPür aus der Straße habe » liegen sehen . Hiernach hohen die

tehensmwelfalevder .
P- r : kow . Von Dienstag , 17. Februar , ab gelangen für fehlende

Karloffeln Hülsenfrüchte und Vobnenmehl zu gleichen Teilen zum ' . "
�ci<

Verkoch : eschnlfallen auf die Mschnitie 7ch- � der «artoffelkarte der
- nd der Narxnnnus . - «mtrckt fr «. S - "

Zentraloerband der Angestellte «. Verfammwogen am Ä>nners «
tag , lg . Februar : Fachgruppe S ( Sektion der Rochtsanwalts -
angestellten ) abends ) f8 Uhr » m Aönigstadl - Rastno , Holzmark ' str .
sDurchsührung des Tarifvertrages ) . — Fachgruppe 6 ( Sektion der

Speditionscngestellten ) abends >48 vhr in den Sophiensälen , Sophien -
straße 17/18 ( Betriedsrätegesetz ) . — Fachgruppe 12 ( Sektion
Kohlenhandel ) öffentliche Versammlung abend » Z- Z8 Uhr im „Schul -
th - iß " . Neue Fakobstr . 24/2S . — Fugendgrnppe : Außerordent -
liche Versammlung abends 7 Uhr in den Sophiensälen , Sophienstr . 17/18 .

Siemens - Konzern . Arbeiterausschüsse und Aertvauenslente , welch «
der U. S. P. angehören , treffen sich am Freitag , 20. Februar , L Uhr,
bei Müller , Nonnendonim , Ecke Marli scher Steig , zu einer wichtig «»
Besprechung .

Allgemeiner humanistischer Kulturbund . Mttmoch abend 714 Uh»

Gemeinde Berlin - Pankow je 100 Gr . Hültenfrüchte und 200 Gr .
Bohnenmehl . Ein Recht auf Auswohl der War « kann den Käufern
nicht eingeräumt werden , der Kaufmann hat vielmehr beides zu-
fammen zu verabfolgen . Der Preis beträgt für Hülfenfrüchte : 500 Gr .
2 M. , 100 Gr . 40 Pf . , für Bohnenmehl : 500 Gr. 2 M. , 100 Gr . 40 Pf .

Lichtenberg . Voranmeldung bis Donnerstag auf Abschnitle
461 E, F, G, K. S 250 Gr . Cereolmehl . — In der Woche vom 16. bis
22. Februar entfallen auf die Abschnitte 8a und b der Kartofselkarle
2 Pfd . Kartoffeln , auf die Abschnitte 8«— g auf jeden Doppelabschnitt
50 G. ' . ( zusammen 250 Gr . für 1 M. ) geschälte Hülsenfrüchte bei den
zuständigen Kartosselhändlern , ad Mittwoch , den 18. Februar . —
Obstmus je 250 Gr . ( 1,50 M. ) auf die Abschnitt » 452 E. I , G, K, S
der Lichtenberger Lebensmittelkarte .

Friedrichsfilbe . Diejenigen Einwohner , die Saaibartpffeln durch
dt « Gemeinde geliefert zu haben wünschen , ersucht der Gemeinde -
vorstand , in der Woche vom 16. bis 21. Februar ihren Bedarf , getrennt
nach frühen , mittelfrühen und späten Kartoffeln , mitzuteilen . Mel -
düngen werden schriftlich und auch mündlich im Ernährungsamt ,
Wilhelmstr . 9, werktäglich vvn 9 dl , 12 Uhr vormittags , sowie bei dem
Gärtnereibesitzer Albert Rubin , Frtedricksfelde , Berliner Straße 14,
unter Vorlegung der Pachtverträge über Landbenutzung uf «. entgegen -
genommen . Pachtgenossenschasten von Laubenholonien können für
ihre Mitglieder in diesem Fall » « m« G»samtbescheinigung beim
Gemeindevorstand anfordern .

VrieMen .
Mehrer « Anfragen . Ihre Anfragen , warum or vielen öffentlich «»

Gebäuden , auf Formularen usw . sich immer noch die Worte „König -
lich " und „Kaiserlich " vorsinden , können wir einwandfrei leider nick-
beantworten . Dir vermuten »der , daß au » Sparsamkeitsrückfichte »
es bei dem alten Zustand bleibt , da di » maßgebenden Stellen tvohi
annehmen , daß über kurz oder lang ja doch wieder ein Kais « und
ein König da sein werden .

U. 17- Aus dem Fond », der durch die herumgehenden Sammel -
listen gespeist wird , werden politische Gefangene ohn « Ansetzen det
Person , also auch Nichtorganisierte , unterstütz ! ,

Aus den VraanisalloNen .

FREIE WELT 7
HEUTE HEU !

30 Pfennig .
BEI JEDEM ZEITDHGSHXMDLER ZD BABBIl

8. Distrikt . Sonnabend , den 21. Februar , abends 7 Uhr , in der Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Schulaula Mittenwolder Straße 37: Schubert » Abend . Eintritt Derlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. D m. b. ©. , Berlin . — Druck det

Pf . i Lwdendruckerei und Derlagsgesellschaft m. d. H„ Cchisfbauerdamm 18-
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Jedoch pro Zahn
nicht unter 15 M.
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! W! s Bracii .
J-i Konkucrenzlose Preis «

| Alto Schönhauser i
| Strasse 19,11 .

Riessing 13. - h. 13. 50, Blei S. -, Zink 6. - 1. 6i0 ,
WeiBnieliii 30. - . Kopfn 22. - bis 22. 50. RotpB
19. -11 20. -� Reinzinn d. öS. - , Aktminiun 14, - b , 17
zahlt per Kilo, bei fröß . Post , mehr , Meiallncbmelz «
MAriaanensUdsgan 24 an der Koitboser BrQcke .
Amt Mnl. 10658, NebettanZcht . — Sendungen von außer¬
halb bitten wir unter » Nachnahme einzusenden .

MüS 13,00 Biel 8,20 M 3,50
Rupfer 23,00 Rotiuß 21,00

yahlt per kg

Franz Sttngl , Mechaniker
Alte Jakobs raße 69 . Oucrceb . I r .
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nlum . . 20 . 00 X
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> 00000000000000

auclierdank !
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einig . Tagen d. Rauchen
ganz od. tellw . zu unter¬
lassen . Amtl. begvtacht .
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für Damen U. Mädchen |

Maßnnfertigung
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® SO 26. Kotlboser Sfr . Sj|

Stoffe
Wr Suzfine

aeftreifie Voten
nnk Kostüme

nn- ie Plüsche
und Astrachan »

nußerorhcntiich preiswert .
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►nd Silierlrart
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Hetollkontor
Alte Jakobstraße 138

( Haliesches Tor )
Cescligftsrcit 9 —4 Uhr.

| iektrische Lei »
tunusdrihtc .

Kabel . Litzen ,
Spulen . Oy n am o.
drahte u..Motoren

kauft

Borgwardt ,
Prinzenstraße 64,
Moritaplatz 3363.

Elektromotoren
kauft — rerkauit — reparier »

BRkaaf�wa
sämti . Instailationsmaterlai

WilnelRi Rwann 6. ni . b. H.
Dresdener Str 41.

Telel . : Morltzplatz 13S3n I3S4

Schnellanfbohrer .
Schtn - rnelleinen , sämtliche
neue Werkzeuge , kauft zu
allerhfichsten Tagespreisen
Henrehel . Mnabit , Rostocker
Str . 33, Ecke Witts locker Str .

Schnellaufbohrer kante
laufend jeden Posten , zahle
hohe Anfschllge auf Verbands¬
liste Priedrich Morgenstein ,
Lich ' enbetg . Welchselstr . 18,
Telephon Alex. 1360. _

Eiehtronutore
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kauft

iDgeeienrliureaii SESÜfWing
Berlin W 9. Llokstr . 1«.

Tel. : LOtzow 3705 und SSI 8.

_ . Iektrische
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Kabel - Litzen
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Beitnfissel
Befreiung : sofort
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lahlung i» groBer ABawahl zu München B49. . Kapuzlne .
billigsten Preisen . Wohn¬
zimmer . Schlafzimmer , farbige
Köchen , einzelne Möbelstücke .
Größte Rücks cht Gekaufte
Möbel könnenkostenlos Jägern .
Kriegs mleihe nehme in Zah -

LölrJet ' s Felxbw
rriedrlchstr .

am Oranlenborger
Vorteilhafter 1

Kriegsanleihe nehme in Zah - | n Pelzsachen �Inng. Landwehr . Mülierstr . 7. , Reparaturen werden prf1 Treppe , direkt am Wcdding - , «nd sauber ausgeführtplatz .

Qo ' dflake
Qarbaty , losetti . Problem .
Neuerburg . Verkauf , Gastwirte ,
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Englische Zigaretten !
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deutsche Marken , extra
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Kupfer bis 21 . —
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